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editorial

Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

seit mehr als 100 Jahren begeht die Arbeiterbe-
wegung den 1. Mai als „Tag der Arbeit“. Diejeni-
gen, die den Wohlstand einer Gesellschaft durch 
ihre Arbeit schaffen, feiern, fordern und vertei-
digen ihre Würde. In diesem Jahr wird auch der 
2. Mai eine große Rolle spielen: Der DGB er-
innert dann an die Zerschlagung der freien Ge-
werkschaften durch die Nationalsozialisten vor 
achtzig Jahren, am 2. Mai 1933.
Wo wären wir ohne die Gewerkschaften? Kün-
digungsschutz und Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall, Mitbestimmung und Betriebsräte, 

Fortbildung, Urlaubsansprüche und faire Tarifverträge, sogar das Verbot von 
Kinderarbeit gibt es nur, weil sich Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu-

sammengeschlossen und für 
ihre Forderungen notfalls auch 
gestreikt haben. Am 1. Mai 
wird auch der soziale Fort-
schritt gefeiert.
Der ist heute in Gefahr. 

M-V ist längst der Lohnkeller der Nation. Immer mehr Unternehmer suchen 
nur noch den schnellen Gewinn. Durch immer mehr Minijobs, befristete Ar-
beit und Werkverträge wird die Sozialversicherung geschwächt – nach 30 Versi-
cherungsjahren erwartet einen Minijobber nur eine Rente von rund 100 Euro. 
Das dringende Fazit: 2013 muss die Arbeit neu geordnet werden! Die gute 
Nachricht: Jeden Tag kommen neue Gewerkschaftsmitglieder hinzu. Denn der 
Mitgliedsbeitrag zahlt sich aus, beim Lohn, in der Interessenvertretung, durch 
Rechtsschutz und Rückhalt. Man muss sich zusammentun, wenn man etwas 
erreichen will – am 1. Mai und an allen anderen Tagen.

Ihr
Thomas Fröde

DGB Regionsvorsitzender und
Vorsitzender des DGB Stadtverbandes Schwerin
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Dass ein Kaufhaus so heißt, das 
will doch schon was heißen: 
STOLZ hat seine Türen in dem 
großen Eckhaus Mecklenburg- 
straße/Geschwister-Scholl-Stra-
ße geöffnet, dort, wo noch vor 
nicht allzu langer Zeit ein gro-
ßer Textilkonzern zu Hause war. 
Zwar ist der Name lediglich der 
Familie des Inhabers entliehen, 
doch im Traditionsunternehmen 
steht er auch für das Bewusstsein, 
seit 1858 etwas ganz Besonde-
res zu bewahren: die Nähe zum 
Kunden.
Von Fehmarn machten sich die 
Stolz‘ damals auf, deutsche 
Lande zu erobern. Auf der 
beschaulichen Ostsee-Insel 
steht bis heute das Stamm-Kauf-
haus, das größte im Bunde. Mit 
den über die Jahre folgenden 
Eröffnungen, zuerst in Heiligen-
hafen und nach der deutschen 
Grenzöffnung in Bützow und 
P a r c h i m , 

eilte dem Kaufhaus sein guter Ruf 
voraus – und ist mit der aktuell 
27. Filliale in Schleswig-Holstein 
und M-V nun auch in Schwerin 
angekommen. Für die Landes-

hauptstadt ist die 

Neueröffnung eine echte Premie-
re: Wann hat es hier zuletzt ein 
Warenhaus gegeben mit  einer 
derartigen Markenvielfalt in jeg-
lichen Produktgruppen, 
in dem es von der Zahn-

pasta über den Kochtopf, Damen-, 
Herren- und Kinderbekleidung, 
Schuhe, Spielzeug, Sportsachen, 
Bett- und Kurzwaren, Taschen, 
Geschenkartikel und, und, und 
nahezu alles gibt, was man sonst 
mühselig auf einem Rundgang 
durch die ganze Stadt zusammen-
suchen muss?

Herren vor!

Gerade an die Herren, die sich 
sonst ungern auf den Weg ma-
chen, weil sie um die Langwierig-
keit eines Einkaufsprozesses wis-
sen, ist hier gedacht: STOLZ hält 
in der Konfektion an die 50 Pro-
zent des Sortiments für die männ-
liche Kundschaft vor – normaler-
weise finden sich in gemischten 
Geschäften Herren-Anteile von  

höchstens 30 Prozent. 

Stephanie Hoffert (li.) und Stephanie Wal-
lenta kennen sich in der Abteilung Damen-
wäsche aus…

…ebenso wie ihre Kolleginnen Serena Schmidt und 
Janine Winkelmann.

Die stellvertretende Hausleiterin Andrea Lübbe 
und Hausleiter Roland Müller kümmern sich um 
die letzten Arbeiten im Drogeriesortiment.

Vielfalt weckt kauflust
Kaufhaus STOLZ hat in Schwerin mit neuem umfangreichen Warenkonzept eröffnet
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Nach dem Eintritt in das 
Kaufhaus STOLZ finden sich 
auf dem Weg durch das 
Haus
im Erdgeschoss:
Zeitschriften
Tabakwaren
Bücher
Parfüm & Kosmetik
Schreibwaren
Kinderaccessoires
Süßwaren
Spielwaren
Lederwaren
Geschenkartikel
Maritimes
Kleinpreismarkt
Wäsche & Strümpfe
Uhren & Schmuck

im Obergeschoss:
Haushaltswaren
(Glas, Porzellan, Elektronik)
Baumwoll- u. Bettwaren
Kurzwaren & Wolle
Herrenmode für Jung & Alt
Schuhe
Kinderabteilung/Spielecke
Sport
Damenmode für Jung & Alt

Rundgang durch 
das Kaufhaus

Das alles gibt es bei STOLZ!

Sabrina Tillmann (li.) und Nicole Torfstecher wissen, was die jüngsten Kunden glücklich macht.

Sabine Kreuziger kümmert sich um die bunt 
gemischten Frottierwaren.

Christian Buchwald berät die Herren.

Christina Schierle (li.) und Melanie Dittmann wissen, was beim 
jungen Mode-Publikum angesagt ist.

Fotos: Franziska Hultzsch, Kaufhaus Stolz

„Im Unterschied zu anderen halten 
wir außerdem eine große Auswahl 
an aktueller Bekleidung auch für 
den älteren Herren vor und bieten 
einen Großteil unseres Sortiments 
auch für die größeren Größen an, 
bis hin zu 4XL“, betont Marketing-
chef Dieter Deike, der in Schwerin 
vor der Neueröffnung die Fäden in 
der Hand hielt.
36 Mitarbeiter, fast alle in Vollzeit, 
wurden für das neue Kaufhaus 
in Schwerin angestellt. Serena 
Schmidt ist eine von denen, die 
hier schon unter dem früheren Be-
treiber tätig gewesen sind. Umso 
größer ist ihre Freude, nun wieder 

in die „alten Hallen“ zurückkehren 
zu dürfen. Und auch Kollegen in 
den anderen Abteilungen sagen: In 
einem gut situierten Unternehmen, 
in solch‘ einem großen Haus anzu-
fangen, ist für die Beschäftigten im 
Einzelhandel ein echter Glücksfall.

Für die Stadt ein gewinn

„Schwerin stand schon lange auf 
unserer Wunschliste“, sagt Dieter 
Deike. Mit den 2.500 Quadratme-
tern Verkaufsfläche, die STOLZ 
nun an diesem Standort mitten 
in der Stadt zu neuem Leben er-

weckt, war das Gebäude auch für 
die Geschäftsführung ein Haupt-
gewinn. Das Schweriner Kauf-
haus ist nach dem Stammsitz auf 
Fehmarn das zweitgrößte Haus 
des Familienunternehmens. Wie 
es bei den Menschen in der Stadt 
ankommt, wird sich in den nächs-
ten Wochen zeigen. Zweifel an der 
Auswahl der Waren hat man hier 
nicht: „Alles unter einem Dach“ 
ist ein Konzept, das sich schon 
vielerorts bewährt hat. Und wenn 
dann die Wünsche der Kunden 
noch zu einem unschlagbaren 
Preis erfüllt werden – was will man 
mehr?�
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Appell an den
Gehör-Gang

Kennen Sie die Stille Post? 
Nein, damit ist nicht die Post 
mit sechs Service-Schaltern 
gemeint, in der die Schlan-
ge bis vor die Tür steht und 
maximal zwei Bedienstete in 
aller Ruhe den Kundenstrom 
„auffangen“. Wir reden von 
dem beliebten Kinderspiel, in 
dem an einem Ende der Reihe 
etwas ins erste Ohr geflüstert 
wird, das am anderen Ende 
der Flüsterkette – meistens bis 
zur Unkenntlichkeit entstellt 
– laut ausgesprochen wieder-
kehrt.

Leo sagt ...

Ähnliches findet sich im Le-
ben zuhauf: Im Büro wird ein 
Dieter, dessen Namen man in 
Erfahrung bringen möchte, 
über zwei Telefonhörer hin-
weg zu Dietmar.
Das erste E-Mail-Anschreiben 
aus der Ferne nach vorher 
ausschließlich mündlicher 
Kommunikation offenbart 
eklatante Hör-Fehler, wenn 
der eigene Name darin mit ei-
nem „W“ statt mit einem „H“ 
beginnt. Im Privaten erklärt 
sich das akustische Missver-
ständnis oft in der Beteuerung 
des Gatten/der Gattin, von ei-
ner dringenden Angelegenheit 
noch NIEMALS etwas gehört 
zu haben (oder ist das manch-
mal ein ganz anderes Phäno-
men, ein Stück über den Oh-
ren angesiedelt…?).
Und bei öffentlichen Durch-
sagen an der Straßenbahn-
haltestelle oder im Bahnhof – 
ach, dieses Leid will ich Ihnen 
an dieser Stelle ersparen. Mein 
Tipp für alle Nicht-Versteher 
und Schadenverursacher hier 
wie dort: Öfter mal die Ohren 
waschen!

 Euer Museums-Löwe

Stadtnachrichten

Nachdem schon seit Jahren erfolg-
reich kreativer Nachwuchs an der 
Designschule Schwerin ausgebildet 
wird, kommen in der Zukunft auch 
professionelle Gestalter mit aka-
demischem Abschluss aus Schwe-
rin: Mit Beginn des Studienjahres 
2013/14 will die privat geführte 
Designhochschule Schwerin den 
Lehrbetrieb aufnehmen. Es fehlten 
zum jetzigen Zeitpunkt lediglich 
einige Formalitäten, der Start selbst 
sei nicht mehr gefährdet, hieß es 
von Seiten der Geschäftsführung, 
als die Fachhochschule offiziell 
vorgestellt wurde.
Die künftigen Studienanfänger 
können zwischen drei kreativen 
Studiengängen – Gamedesign, 
Modedesign und Kommunikati-
onsdesign – wählen. „Wir werden 
mit einer Seminargruppe pro Fach-
bereich beginnen“, so Christian 
Hajdas, der Geschäftsführer der 
Trägergesellschaft. Wie viele Stu-
denten in einer Gruppe sitzen, spie-
le am Anfang keine Rolle, beginnen 
werde der Studienbetrieb auf jeden 
Fall. 13 Professoren sind oder wer-
den bis Semesterbeginn noch beru-
fen. Mit dem Abschluss Bachelor of 
Arts nach regulär sechs Semestern 

haben die Hochschulasolventen 
beste Startbedingungen innerhalb 
der Kreativbranche aber auch für 
eine akademische Laufbahn. 
Oberbürgermeisterin Angelika 
Gramkow sieht in der Neugrün-
dung ein wichtiges Signal für den 
Hochschulstandort Schwerin: „Ab-
iturienten haben damit bei uns die 
Möglichkeit, Fächer zu studieren, 
die aktuell auch in anderen Hoch-
schulen der Renner sind.“ Zugleich 

besteht die Aussicht, dass die zu-
nehmende Zahl studierender Ein-
wohner sich positiv auf die Infra-
struktur und das Leben in der Stadt 
auswirkt.
An der Designschule ist derzeit 
auch eine Berufsausbildung mit 
Fachhochschulreife möglich. Aus-
gebildete Designer können nun 
anschließend in Schwerin studie-
ren, ohne den Wohnort wechseln 
zu müssen.�

Kreative aus Schwerin
Neue Design-Hochschule nimmt im Herbst den Lehrbetrieb auf

besondere Messe
„Nacht der Zukunft“ zeigt berufliche Chancen auf

Nach der erfolgreichen Erstau-
flage 2012 findet am 26. April in 
schwerin die zweite „Nacht der 
Zukunft“ statt. 

Jugendliche treffen auf dieser Be-
rufsmesse der besonderen Art auf 
Vertreter von etwa 50 regionalen 

Unternehmen aller Branchen 
und lernen Ausbildungs- und 
Praktikumsangebote kennen, 
freie Stellen und Studienmög-
lichkeiten im Land.
Das ungewöhnliche Umfeld 
mit bunter Lichtershow und 
Musik  ist Teil des Konzepts. 
Um 17 Uhr startet die „Nacht 
der Zukunft“ im Marstall und 
endet um etwa 21 Uhr mit ei-
ner Schülerdisco in der „Club 
Galerie“. Alle Schüler der Ab-
gangsklassen 2013, 2014 und 
2015 aus Schwerin, Ludwigs-
lust, Parchim, Wismar und 
der Umgebung sind herzlich 
eingeladen, einen Abend 
lang mit ihren Freunden 

oder sogar gemeinsam mit den 
Eltern Ideen für die Zeit nach der 
Schule zu sammeln. Und auch re-
gionale Ausbildungsbetriebe, die 
ihre Teilnahme bisher noch nicht 
angemeldet haben, sind willkom-
men, sich in gelöster Atmosphäre 
auf Personalsuche zu begeben.�

Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow im Gespräch mit Hochschul- 
Geschäftsführer Christian Hajdas  und seinem Stellvertreter Stefan Haring 
(v.l.)� Foto: Rainer Cordes

sn-live
video

Sehen Sie diesen Monat auf
www.sn-live.de/tv unter anderem:

Sonne an!
In Bützow wurde die neue
Solaranlage der NEG eröffnet

Schlange mal anders 
Im Schlosspark-Center trafen Besu-
cher eine Königs-Python

Ponik und Petersen vor Ort
Radiotour machten Halt in der 
Landeshauptstadt
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Stadtnachrichten

SCHLAGZEILEN
AUS Schwerin
Motor Gesundheitswesen
Der Arbeitsmarkt hat sich in 
Mecklenburg-Vorpommern im 
März deutlich entspannt. Die 
Arbeitslosenquote lag im März 
2013 bei 13,2 Prozent (im Fe-
bruar 2013 waren es noch 13,7 
Prozent). Auch im Vergleich 
zum März des Jahres 2012 
(13,5 Prozent) ist die Arbeitslo-
senquote gesunken. Das seien 
die besten Arbeitsmarktzahlen 
für den Monat März seit 1991, 
heißt es aus dem Arbeitsmini-
sterium M-V.
Die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäfti-
gungsverhältnisse ist zu Be-
ginn des Jahres leicht gestiegen. 
Wie schon in den Vormonaten 
hat sich das Gesundheits- und 
Sozialwesen als Motor bei den 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigungsverhältnissen 
gezeigt. Bis zum Januar wur-
den in diesem Bereich 2.400 
zusätzliche Stellen im Ver-
gleich zum Vorjahr besetzt.

Digitale Bildbearbeitung
In der Volkshochschule kön-
nen Interessierte ab dem 
3. Mai in einem Bildbearbei-
tungskurs lernen, wie man ein 
Fotobuch am Computer ge-
staltet. Der Kurs umfasst zwölf 
Unterrichtsstunden und findet 
dreimal freitags von 9.30 bis 
12.30 Uhr im Bildungszen-
trum Hamburger Allee 126 im 
PC-Kabinett statt.
Nähere Informationen gibt 
es im KIZ  telefonisch unter 
(0385) 59127-19 oder (0385) 
59127-20. Die schriftliche, 
verbindliche Anmeldung geht 
direkt an die Volkshochschule 
in der Puschkinstraße.

Mit spitzem Bleistift
Noch bis zum 20. April ist eine 
der zwölf zeitgeschichtlichen 
Sammlungen, die Karikatur-
Ausstellung „Politik mit spit-
zem Bleistift“, im Schlosspark-
Center Schwerin zu Gast. 
100 Bleistiftzeichnungen von 
mehr als 40 namhaften Zeich-
nern zeigen die wichtigsten 
Ereignisse der politischen Bio-
grafie des deutschen Weltpoli-
tikers Willy Brandts.

Ein besonderes Jubiläum beging 
man Ende März im Seniorenhaus 
„Am Mühlenberg“: Hildegard 
und Alfred Dittrich stießen hier 
auf ihren 65. Hochzeitstag an. 
Gemeinsam hießen sie Kinder, 
Enkel und Urenkel willkommen 

und ließen in trauter Runde die 
vergangenen 65 Jahre Revue pas-
sieren. Die  Eheleute, gebürtig aus 
Sachsen, hatten sich 1947 ken-
nengelernt und sich bereits nach 
einem Jahr das Ja-Wort gegeben. 
Gegenseitiger Respekt verbunden 

mit Liebe zueinander und zu den 
drei Kindern – so lautet das einfa-
che Rezept für diese Eiserne Part-
nerschaft.
Wir wünschen allzeit Gesundheit 
und alles Gute für die kommen-
den Jahre!�

65 Jahre Zweisamkeit
Eheleute Hildegard und Alfred Dittrich feierten ihre Eiserne Hochzeit

Ein Prosit auf 65 Ehejahre: Hildegard und Alfred Dittrich.� Foto: Sozius Schwerin

Initiative
ergreifen
ZIVICO neu gestartet

Mit der Präsentation des neuen Pla-
kates ist Anfang April das Präven-
tionsprojekt der Polizei „ZIVICO 
– Schweriner zeigen Gesicht“ in ein 
neues Jahr gestartet. Das Plakat wird 
110-fach im gesamten Stadtgebiet 
zu sehen sein und die Bürger dazu 
aufrufen, hinzuschauen, wenn Un-
recht geschieht, und im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten Initiative für ihre 
Mitmenschen zu ergreifen. Das am 
4. Dezember 2012 eröffnete Projekt 
wird dieses Jahr durch weitere Akti-
onen fortgeführt.�

Kleine am Start
Extra-Läufe für Kinder beim Nachtlauf am 11. Mai

Noch fünf Wochen, dann fällt 
am 11. Mai der Startschuss zum 
8. Schweriner Nachtlauf. Und auch 
an kleine Flitzer ist gedacht: Bereits 
um 16.30 Uhr beginnt der Bambini-
lauf über 300 Meter, die Schweriner 
Kinder- und Schülermeisterschaf-
ten der Klassenstufen 1 bis 6 füh-
ren ab 17.10 Uhr eine Runde um 
den Pfaffenteich – Start und Ziel 

Südufer. Beide Läufe sind kosten-
frei. Für Kinder ist nur eine Start-
karte auszufüllen, die es am Lauf-
tag ab 15 Uhr in der Ataraxia gibt. 
Als Dankeschön erhält jedes Kind 
eine Erinnerungsurkunde, die drei 
schnellsten werden mit einer Me-
dallie geehrt. Die drei zeitschnells-
ten Schulen erhalten einen Pokal. 
www.schwerin-nachtlauf.de�

Freuen sich schon auf ihr Rennen: die Neumühler Schüler.� Foto: Kruse
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recht

Thomas 
Burmester,
Steuerberater

Uta 
Plischkaner,
Rechtsanwältin,
Fachanwältin 
für Steuer- und 
Insolvenzrecht

Stefan Korf,
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für 
Bau-, Architekten- 
und Verwaltungs-
recht

Cindy Weist, 
Rechtsanwältin
Fachanwältin 
für Arbeitsrecht

Thomas Piehl,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Strafrecht

Susanne Stutz,
Rechtsanwältin

Ralph 
Hegewald,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Herr Hegewald, darf ich einen 
kleinen Hund in meiner Miet-
wohnung halten, obwohl im 
Mietvertrag ausgeführt ist, dass 
die Haltung von Hunden und 
Katzen generell untersagt ist?

Ja, denn in einer neueren Ent-
scheidung des BGH vom 20. März 
hat dieser die Formularklausel in 
einem Wohnraummietvertrag für 
unwirksam erklärt, welche die 
Haltung von Hunden und Kat-
zen generell untersagt. 
Zur Begründung wird ausgeführt, 
dass eine unangemessene Benach-
teiligung des Mieters vorliegt, 
sofern ihm eine Hunde- und 
Katzenhaltung ausnahmslos und 
ohne Rücksicht auf die besondere 
Fallgestaltung und Interessenla-
ge verboten wird. Auch wird die 
Unwirksamkeit damit begründet, 
dass ein Verstoß des Vermieters 
gegen die Gebrauchsgewährungs-
pflicht der Mietwohnung besteht.

Wurden Regeln aufgestellt, wel-
che Hunde, welche Rasse oder 
Größe der Mieter halten darf?

Nein, der BGH hat sich in seiner 
Entscheidung sehr bedeckt gehal-
ten. Er hat lediglich ausgeführt, 
dass eine generelle Klausel, die 
ein Verbot umfasst, unwirksam 
ist. Sodann wird ausgeführt, dass 
eine umfassende Interessenabwä-
gung im Einzelfall erfolgen muss. 
Bei dem zu Grunde liegenden 
Sachverhalt hatte die Familie ei-
nen Mischlingshund mit einer 

Schulterhöhe von 20 cm mit in 
die Wohnung eingebracht. Dies 
hielt der BGH für angemessen 
und nicht nachteilig.

Fest steht, dass auf Seiten des 
Vermieters eine neue Klausel in 
Mietverträge eingearbeitet wer-
den muss, die der Überprüfung 
der Rechtsprechung stand halten 
muss. 

Ich habe mir gerade eine 
Schrankwand gekauft. Das Mö-
belhaus hat von mir verlangt, 

dass ich nach Anlieferung der 
Kaufgegenstände aber vor dem 
Aufstellen der Gegenstände den 
vollen Kaufpreis bezahlen muss. 
Ist dies rechtens?

Nein, in einer neuen Entschei-
dung vom 8. März hat der BGH 
eine derartige Klausel, die wir oft 
in Einrichtungshäusern finden, 
für unwirksam erklärt. So wird 
oft die Klausel verwendet: „Der 
Kaufpreis ist spätestens bei Anlie-
ferung der Kaufgegenstände ohne 
Abzug zu bezahlen“. Jeder wird 
hiermit sicherlich schon konfron-
tiert worden sein. Hintergrund ist 
der, dass viele Einrichtungshäu-
ser und andere Verkäufer davor 
Angst haben, dass sie ihre Waren 
nicht vollständig bezahlt bekom-
men. Damit schneiden sie aber 
zu sehr in die Rechte des Käufers 
ein. Der BGH hat ausgeführt, 
dass nach dieser Klausel, nach der 
die volle Vergütung zu bezahlen 
ist, der Käufer jedes Druckmittel 
verliert, falls der Einbau mangel-
haft ist. 

Das wird sicherlich auch schon 
jeder erlebt haben; oft wird nicht 
alles so geliefert, wie man es sich 
wünscht. Wenn man dann bereits 
alles bezahlt hat, hat man oftmals 
große Schwierigkeiten, eine man-
gelhafte Lieferung oder auch den 
mangelhaften Aufbau im Nach-
hinein noch mangelfrei zu erhal-
ten. Auch das Einräumen eines 
Einbehaltungsrechts von circa 
10 Prozent ist nicht ausreichend.

Herr Hegewald, welche Mög-
lichkeiten habe ich, wenn das 
Einrichtungshaus von dieser 
Klausel keinen Abstand nimmt?

In diesem Fall sollten Sie ei-
nen Rechtsanwalt aufsuchen, 
der dann für Sie die nach dem  
Gesetz die Ihnen zustehenden 
Schadenersatzansprüche durch-
setzt. �   

Kanzlei
Ahrendt & Partner

Kanzlei Schwerin
Johannes-Stelling-Straße 1
19053 Schwerin
Telefon:	 0385 - 59 13 90
Telefax:	 0385 - 59 13 944
Telefax: 	 0385 - 59 13 955
schwerin@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de

Kanzlei Rostock
Augustenstraße 21
18055 Rostock
Telefon:	 0381 - 45 35 58
Telefax:	 0381 - 45 35 57
Mobil:	 0172 - 319 61 24
rostock@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de

Kurzinfos

Haustiere erlaubt,
vorabBeZahlung nicht notwendig
Neue Urteile stärken Rechte von Mietern und Käufern

Ralph Hegewald, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Familienrecht
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Im Pflegefall
Seite an Seite
Ein plötzlicher Pflegefall in der Fa-
milie stellt die meisten Menschen 
vor große Herausforderungen. 
„Genau da setzen wir mit unserem 
Online-Angebot an und bieten 
Hilfestellung“, sagt Katrin Stan-
cak, Leiterin der AOK-Niederlas-
sung Schwerin. Auf www.aok.de/
nordost/gesundheit hilft das neue 
AOK-Pflegeportal mit vielen prakti-
schen Tipps. Ein interaktiver Check 
analysiert die persönliche Situati-
on. Darauf aufbauend werden die 
Nutzer direkt zu passenden Inhal-
ten und Angeboten weitergeleitet. 
„Die meisten Menschen möchten 
zu Hause gepflegt werden“, ist die 
Erfahrung von Katrin Stancak. „Im 
Pflegeportal erfahren Angehörige, 
mit welchen Leistungen die häusli-
che Pflege unterstützt wird.“ Auch 
die nötigen Antragsformulare sind 
hinterlegt.
Wer die Rubrik „Praxisratgeber“ 
anklickt, erhält Anregungen und 
Ratschläge für den Alltag, beispiels-
weise zum Umgang mit Demenz-
kranken. Ist die häusliche Betreuung 
nicht möglich, gibt das Portal Hin-
weise, worauf man bei der Auswahl 
eines Pflegedienstes oder eines Pfle-
geheims achten sollte. 
Damit pflegende Angehörige auch 
Zeit für sich finden, gibt es die Ru-
brik „Hilfe für Helfer“. Dort kann 
man sich über Angebote zur eige-
nen Entlastung informieren – etwa 
über die Möglichkeit der zeitweisen 
Tages- und Nachtpflege oder ehren-
amtliche Helfer. Nutzer erfahren, 
wie sie den stressigen Pflegealltag 
bewältigen und zwischendurch auch 
mal entspannen können. Beratung 
zu allen Themen gibt es auch über 
die kostenfreie AOK-Pflegehotline 
0800 2658888 (Montag-Freitag von 
7 bis 20 Uhr, Sonnabend von 9 bis 
14 Uhr).�

Etwa 70 Prozent aller Menschen 
leiden unter Kopfschmerzen, sa-
gen Experten, jeder Vierte wird 
wiederkehrend davon geplagt. 
„Aber bevor man ständig Kopf-
schmerztabletten nimmt, rate ich 
immer erst zum Einsatz altbe-
währter Methoden“, sagt Martin 
Kreißl-Kohrs, leitender Apothe-
ker einer großen deutschen Ver-
sand-Apotheke. Oft helfe schon 
ein kurzer Spaziergang an der 
frischen Luft. „Dabei kommt 
man zur Ruhe und kann ent-
spannen. In Phasen ohne Kopf-
schmerzen ist eine gesunde und 
vitaminreiche Ernährung wichtig, 
kombiniert mit ausreichender Be-
wegung“, so Kreißl-Kohrs. Eine 
reichliche Wasserzufuhr sei zu-
dem eine weitere wichtige Säule 
für das Wohlbefinden des Kör-
pers. Oft helfe auch die Anwen-
dung eines Pfefferminzöls, das an 
den Schläfen aufgetragen wird. 

„Auch Wechselduschen können 
die Schmerzen lindern.“ 
Typische Schmerzen 
im Kopfbereich, 
die nicht krank-
hafter Migräne 
entspringen, 
werden oft 
durch die 
R e i z u n g 
s en s ib le r 
O r g a n e 
wie Schä-
deldecke, 
Hi rnhäu-
te, Blut-
gefäße im 
Gehirn, der 
H i r n ne r ven 
oder der obers-
ten Spinalnerven 
herbeigeführt. Die 
Ursachen für die über 
200 bekannten verschiedenen 
Kopfschmerzformen sind vielfäl-

tig. Sie reichen von Stress über 
falsche Ernährung bis hin zu 

Verspannungen, Wet-
terempfindlichkeit, 

S c h l a f m a n g e l 
oder Sehstö-

rungen. Bei 
Frauen tre-
ten Kopf-
schmerzen 
m a n c h -
mal auch 
zyklusbe-
dingt auf. 
Aber erst 
wenn die 

traditionel-
le Schmerz-

linderung wie 
b e s c h r i e b e n 

keine Wirkung 
zeigt, ist der Griff 

zu Medikamenten ange-
bracht. (lifepr)�

zuerst an die Luft
Gesunde Ernährung und Bewegung kann vor Kopfschmerzen schützen

ANZEIGE

AOK NordOST
Servicecenter

Am Marienplatz
Goethestraße 105
19053 Schwerin

Am Grünen Tal 50
19063 Schwerin
 
Tel. 0800 2650800*

* �kostenfrei aus dem  
deutschen Fest- und  
Mobilfunknetz

 
www.aok.de/nordost

WIR WOLLEN SIE
SO, WIE SIE SIND

Jetzt kennenlerne
n!

www.AOK-jetzt.de

AOK-Frühling2013-108x75mm-Mutter+Kind 04.03.2013 11:47 Seite 1
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sanitätshaus Kowsky

Die Technik rollt wie ein Skate-
board voran. Es sind heutzutage 
nicht mehr nur behinderte Sportler, 
die mit leichten stabilen Rollstüh-
len ihre Freizeit auf dem Spielfeld 
verbringen - auch Kinder kommen 
in den Genuss der modernen All-
tags- und Therapierollstühle. „Die 
sehen cool aus und lassen sich ge-
nau auf die Bedürfnisse der Klei-
nen zuschneiden“, sagt Kowsky-
Mitarbeiter Marco Bobsin. Der 
31-Jährige hat sich vor kurzem auf 
der Reha-Kind-Messe in Hamburg 
umgeschaut, Neuheiten ausgespäht 
und mit Händlern geschnackt. 
Seit Marco Bobsin am 1. Januar als 
neuer Mitarbeiter im Sanitätshaus 
Kowsky angefangen hat, brennt er 
für seine Aufgabe als Reha Kids-
Berater. „Ich finde die Arbeit mit 
Kindern einfach schön“, sagt der 
junge Mann, der in die Fußstapfen 
von Mitarbeiter Jan Friedrich tritt. 
„Es ist häufig sehr lustig und man 
erfährt viel mehr Dankbarkeit als 
bei den Erwachsenen. Dennoch ist 
Sensibilität gefragt. ‚Puzzelst du mit 
mir?’ hat mich heute Morgen zum 
Beispiel ein kleiner Junge gefragt. 
Weil ich weiß, wie lange es dauert, 

bis man bei so einem kleinen Pati-
enten das Vertrauen gewonnen hat, 
hab ich das gern getan. Und es hat 
Spaß gemacht.“  
Marco Bobsin ist kein Neuling in 
der Branche. Der Vater von zwei 
Kindern hat bereits die vergange-
nen zehn Jahre in einem anderen 
Sanitätshaus Erfahrungen gesam-
melt. Im Sanitätshaus Kowsky wird 

er sich künftig auf die Versorgung 
von Kindern mit Handicaps kon-
zentrieren. Dazu zählen Roll-
stuhl- und Sitzschalenversorgung, 
Mobilitätshilfen, Hilfsmittel im 
Bad, Helmversorgung und vieles 
mehr. Um Krankheitsbilder besser 
zuordnen zu können, arbeitet er 
eng mit der Orthopädin Dr. Karin 
Krüger zusammen. „Braucht ein 

kleiner Schweriner beispielsweise 
einen neuen Rollstuhl, holen wir 
uns auch Rat beim Hersteller“, er-
zählt Marco Bobsin. „Letztlich gilt 
es dann gemeinsam das passende 
Modell bei den Krankenkassen 
durchzukämpfen. Nur so können 
wir die bestmögliche Versorgung 
des Kindes erreichen.“ �

Alle guten Dinge sind drei. Das fin-
den auch die Damen, die sich im 
Hause Kowsky um Rechnungen, 
Kostenvoranschläge, Auftragsbe-

arbeitung und Kundenberatung 
kümmern. Seit sie nämlich zu dritt 
sind, lasten die Aktenberge nicht 
mehr nur auf Konstanze Hülse und 

Gabriele Kartzke, den langjährigen 
Mitarbeiterinnen im Sanitätshaus. 
Stefanie Schmidt, die Neue im 
Bunde, nimmt ihnen eine Menge 
Arbeit ab. Im vergangenen Sommer 
bekam die 31-Jährige als Minijob-
berin einen Fuß in die Tür. Inzwi-
schen ist sie fest angestellt und freut 
sich darüber noch immer wie eine 
Schneekönigin. „Ich bin gelernte 
Krankenschwester und habe an-
fangs im Krankenhaus gearbeitet“, 
erzählt sie. „Anschließend war ich 
im Bereich Medizintechnik als Pro-
duktberaterin im Außen- und In-
nendienst unterwegs. Der neue Job 
im Sanitätshaus Kowsky kommt 
mir sehr entgegen. Erstens wohne 
ich nicht weit weg in Pampow und 
zweitens freue ich mich, dass ich 
durch geregelte Arbeitszeiten recht-
zeitig zu Hause bei meiner kleinen 
Tochter bin. Außerdem hat mich 

das Kowsky-Team gut aufgenom-
men.“ 
Gemeinsam mit Mitarbeiterin Kon-
stanze Hülse und Gabriele Kartzke 
greift Stefanie Schmidt nun zum Te-
lefon. Sie nimmt Aufträge an, stellt 
Touren für die Außendienstmitar-
beiter und für Krankenschwester 
Susanne zusammen. Sie kümmert 
sich um Reparaturen und erstellt 
Kostenvoranschläge für die Kran-
kenkasse. Einen kühlen Kopf behält 
sie auch, wenn es hierbei Probleme 
gibt oder Kunden nicht sehen, wie 
viele bürokratische Hürden gemei-
stert werden müssen. „Die Arbeit 
ist sehr vielfältig“, stellt Stefanie 
Schmidt fest. „Mir gefällt dabei am 
besten der Kundenkontakt. „Ich 
kann helfen und beraten und kenne 
mich durch meine lange Arbeit in 
der Medizintechnik aus. Weiß also, 
wovon der Kunde spricht.“�

Puzzelst du mit mir?
Das Sanitätshaus Kowsky freut sich auf Reha Kids-Berater Marco Bobsin

Die freundliche Stimme am Telefon
Stefanie Schmidt ist ein neues Gesicht im Hause Kowsky

Coole Flitzer – zufriedene Kids. Kowsky-Mitarbeiter Marco Bobsin verhilft seit 
Januar Kindern zu mehr Mobilität

In ihrem Element: Stefanie Schmidt berät Kowsky-Kunden am Telefon. Seit 
September 2012 gehört sie zum Team.� Fotos: Anja Bölck

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
(0385) 64 68 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. (03871) 26 58 32

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (03844) 88 05 27 



DOC aktuell · Gesundheit ist unser Thema

ThemaSeite 11

April 2013
PR-Anzeige

Thema

100
Testhörer
gesucht!

Wir verstehen was von Hören. 

Besser hören –
so gut wie unsichtbar.

Werden Sie Testperson und tes-
ten Sie die neueste Generation 
unserer High-Tech-Hörsysteme.

Testhörer gesucht!

Ihre Vorteile:
• Fast unsichtbar und federleicht
• Klarer und natürlicher Klang
• geringer Batterieverbrauch

Wittenburger Straße 16a
19053 Schwerin
Telefon (0385) 557 23 56

Dreescher Markt 4
19061 Schwerin
Telefon (0385) 3 97 80 90

Jetzt Probetragen.
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin, wir erstellen Ihnen ein 
persönliches Hörprofil. Wenn Sie sich als Testperson für diese 
Technik eignen, erhalten Sie von uns das passende Hörsystem 
unverbindlich zum Probetragen.

SL_1304_auris.indd   1 10.04.13   08:28
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Gesund leben

Entspannung mit Körpereinsatz
„Avea Wellness“ erweitert sein umfangreiches Massage-Angebot um zertifizierte Thai-Massage

Mit radikalen Diäten zur Traum-
figur – das gelingt selten. Wer 
schnell abnimmt, hat die Pfunde 
meist ebenso zügig wieder drauf. 
„Viel wichtiger ist aber, wie man 
das Gewicht im Anschluss hält“, 
sagt AOK-Ernährungsberaterin 
Gabriela Lengning.
„Abnehmen mit Genuss“ lautet 
das Erfolgsrezept. Das Online-Pro-
gramm  der AOK ist nämlich kei-
ne Diät. Statt auf Verbote und aufs 
Kalorienzählen setzt das Angebot 
auf genussvolles Essen und Trin-
ken. Die Teilnehmer können sich 
satt essen und nehmen trotzdem 
langfristig ab, vor allem durch fett- 
arme Ernährung und Sport. Gro-
ßen Wert haben die Entwickler – 
die Wissenschaftler des Instituts 
für Ernährungspsychologie an 
der Universitätsmedizin Göttin-
gen – darauf gelegt, dass das Pro-
gramm möglichst viele Freiräu-
me bietet. Ernährungsexperten 
erstellen einen individuellen Er-
nährungsplan. „Kalorien zählen 
und mit Energiebilanzen jonglie-

ren muss hier niemand“, betont 
Gabriela Lengning.  Denn: „Ab-
nehmen mit Genuss“ arbeitet mit 
einfachen Symbolen und einem 
praktischen Protokollsystem. 
Den Überblick darüber, was man 
isst, liefert ein Punktekonto, das 

die persönlichen Fett- und Koh-
lenhydratpunkte verwaltet. Gut 
fürs Konto: Bewegungseinheiten. 
Denn wer Sport macht, tut auch 
was für seine Figur.
All das gibt es interaktiv im Inter-
net und als App für mobile Geräte. 

Außerdem: ein Online-Magazin 
mit Erfolgsgeschichten von Mit-
streitern und Gesundheitstipps 
sowie leckere Rezepte. Wer Fragen 
hat, kann sie per E-Mail an die 
Experten stellen. Darüber hinaus 
kann man sich im Internet-Forum 
mit anderen austauschen. Auf 
Wunsch erhalten die Teilnehmer 
auch regelmäßig Tipps auf ihr 
Handy. 
„Viele Leute können gute 
Vor-Ort-Angebote nicht wahrneh-
men, weil sie einen wenig planba-
ren Lebensalltag haben“, ist die Er-
fahrung von Gabriela Lengning. 
„Genau für diese Zielgruppe ist 
das Onlineprogramm ideal – ein 
echtes Immer-dabei-Programm.  
Über Smartphone und Computer 
begleitet es den Teilnehmer, wo 
immer er auch ist.“
Interessenten melden sich auf 
www.abnehmen-mit-genuss.de 
an. AOK-Versicherte, die bis zum 
Schluss durchhalten, bekommen 
die Teilnahmegebühr in Höhe von 
44,90 Euro erstattet.�

Kalorien zählen war gestern
Onlineprogramm der AOK Nordost hilft beim Abnehmen

Spaß am Kochen ist eine der besten Voraussetzungen für die Freude an 
gesunder Ernährung.� Foto: AOK

Wer schon einmal bei einer 
Thai-Massage zugeschaut hat, 
der wird sich vielleicht an den 
ersten Schreck erinnern und an 
die große Erleichterung danach: 
Nein, der Körpereinsatz des Mas-
seurs oder der Masseurin ist nicht 
dazu gedacht, der Kundschaft 
weh zu tun! Vielmehr wird mit 
Händen, Füßen oder Ellenbo-

gen der Körper „langgezogen“, 
Muskulatur wird entspannt und 
Energieflüsse werden aktiviert – 
vollkommen schmerzfrei, versteht 
sich. „Das hat einen ähnlichen 
Effekt wie Yoga“, sagt Ulrike Ger-
hardt, die die sogenannte Thai-Yo-
ga-Massage jetzt im Studio „Avea 
Wellness“ über den Dächern der 
Stadt anbietet. „Nur dass man 

die Bewegungen beim Yoga selbst 
ausführen muss. Bei der Massage 
übernimmt das jemand anderes.“
Ebenso wie ihre Kollegin Cyn-
thia Prippernau ist die Inhaberin 
nach einer umfangreichen Fort-
bildung zertifizierte Thai-Mas-
seurin – und ergänzt damit das 
ohnehin schon beeindruckende 
Angebot der unterschiedlichen 
Massagen, die sie und ihr Team 
anbieten: Mit Aroma-Wellness-
massagen, heißen Steinen, Ayur- 
vedischen Massagen oder Fuß-
reflexzonenmassagen ist „Avea 
Wellness“ in Schwerin der füh-
rende Anbieter dieser Vielzahl an 
Anwendungen.
Und neben der Entspannung ist 
auch der positive Einfluss auf die 
Gesundheit nicht zu unterschät-
zen: „Massagen, vor allem die 
Thai-Massage, werden in der Na-
turheilkunde wirkungsvoll gegen 
die unterschiedlichsten körper-
lichen Beschwerden eingesetzt“, 

weiß die Chefin. In der Praxis 
„Avea Med“ setzt die erfolgreiche 
junge Unternehmerin eben darum 
auf die ganzheitliche Verknüp-
fung aller Bereiche miteinander. 
Zum Ausprobieren gibt es bis 
31. Mai 2013 eine Thai Massage 
á 60 Minuten für nur 44 Euro.�

Avea Wellness
Wellness- und
Naturheilpraxis
Klöresgang 3, 19053 Schwerin
Schweriner Höfe 
(ehemals Wurm)
Tel. 0385 – 4789262
www.avea-wellness.de

Kurzinfos
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Mediclin Krankenhaus am Crivitzer See

Schlafen, wenn es sein muss
Die Arbeit der Anästhesisten trägt im Crivitzer Krankenhaus entscheidend zum Wohl der Patienten bei 

MediClin Krankenhaus 
am Crivitzer See
Amtsstr. 1
19089 Crivitz
Telefon:	 (03863) 520-0
Telefax:	 (03863) 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Kurzinfos

Routine für die Narkosefachärzte in Crivitz: Hier wird vor einer Hüft-OP eine Spinalanästhesie gesetzt.� Foto: Mediclin

„Besser als in Narkose kann es 
einem Menschen nicht gehen“, 
sagt Dr. med. Ralph Budnik und 
meint damit natürlich nicht, dass 
die mit dem medizinischen Tief-
schlaf verbundene Operation eine 
super Sache wäre. Doch auf dem 
OP-Tisch schlägt der Puls regel-

mäßig, das Blut ist optimal mit 
Sauerstoff gesättigt – und es wacht 
die ganze Zeit über jemand an der 
Seite des Patienten, dass sein Kör-
per reibungslos funktioniert: der 
Anästhesist. Vier weitere Kollegen 
um Chefarzt Dr. Budnik sind in 
Crivitz zur Stelle, wenn es um 

die Narkose 
geht. Einen Tag 
vor der Ope-
ration beraten 
die Fachärzte 
in einer ex-
tra geführten 
Sprechstunde 
den Patienten 
anhand seiner 
Diagnose zu 
allen Mög-
lichkeiten der 
örtlichen oder 
vollständigen 
B e t ä u b u n g . 
Für die Voll-
narkose kommt 
eine Mischung 
aus Schlaf-, 
Schmerzmittel 
und Muskel-
Relaxanz zum 
Einsatz. Letz-
teres bezeich-
net ein Medi-
kament, das 

gegen plötzliche Körper-Reflexe 
während der OP vorsorgt. „Viele 
Menschen haben mehr Angst 
davor, nicht wieder aus der Nar-
kose zu erwachen, als vor dem 
eigentlichen Eingriff “, berichtet 
Dr. Budnik aus den individuellen 
Gesprächen. Auch wenn solche 
Befürchtungen unbegründet sind 
– die Narkoseärzte nehmen sich 
viel Zeit, auf jede Frage ausführ-
lich einzugehen.

Atmosphäre, die beruhigt

Die gute Atmosphäre in einem 
kleinen Krankenhaus trägt ih-
ren Teil dazu bei, die Furcht vor 
einem chirurgischen Eingriff zu 
nehmen. Nicht nur seien die Pa-
tienten hier mit ihrer Behandlung 
zufrieden, sondern auch die Ärzte 
mit ihren Arbeitsbedingungen, 
bestätigt Chefarzt Budnik, der 
auch der Ärztliche Direktor des 
Krankenhauses ist.
Neben der Hauptaufgabe, bei Ope-
rationen für die Schmerzausschal-
tung zu sorgen, sind die Mediziner 
in der Notfallambulanz im Einsatz 
und hauptverantwortlich für die 
Betreuung der Patienten auf der 
Intensivstation. „Dort überwacht 

der Anästhesist – ähnlich wie im 
Operationssaal – die Lungenfunk-
tion, das Herz-Kreislaus-System 
und die Gabe der Medikamente“, 
so Dr. Budnik. Die Aufgabe je-
doch, für die die Mediziner am 
öftesten nachts aufstehen müssen, 
spielt sich in der Crivitzer Frauen-
klinik ab: Mit der Periduralanäs-
thesie, kurz PDA, wird Frauen der 
Schmerz der Geburt genommen 
– die Kinder machen sich eben 
„leider“ oft in den Abendstunden 
auf den Weg. Am Ende liegt das 
kleine Glück in den Armen, und 
das nicht zuletzt dank der guten 
Arbeit der Narkoseärzte.�

Chefarzt Dr. Ralph Budnik� Foto: Rainer Cordes
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Tierwelt in M-V

Die Arbeitsgruppe Nandumonito-
ring und das Biosphärenreservat 
Schaalsee zählen im April erneut 
die Nandus in Nordwestmecklen-
burg. Der bis zu 1,40 Meter große 
Laufvogel, der ursprünglich in Süd-
amerika beheimatet ist, gehört seit 
etwa 13 Jahren zur Tierwelt Nord-
westmecklenburgs. Er wird als neu 
auftretende Tierart daher intensiv 
beobachtet, die Folgen seiner Aus-
breitung werden seit fünf Jahren 
wissenschaftlich untersucht. 
Die Erfassung der Population 
erfolgt zweimal im Jahr und ist 
Bestandteil des Monitoringpro-
gramms des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und Ver-
braucherschutz Mecklenburg-Vor-
pommern. Im vergangenen Jahr 
wurde ein Bestand von 129 Nan-
dus im Hauptverbreitungsgebiet in 
Nordwestmecklenburg ermittelt. 

Das ist der höchste dokumentierte 
Populationsbestand seit Beginn der 
Untersuchungen im Jahr 2008. Bei 
der diesjährigen Zählung stellt sich 
den Wissenschaftlern und Wild-
hütern vor allem die Frage, ob sich 
die ungewöhnliche Witterung mit 
großem Schneeaufkommen im 
März ähnlich dezimierend auf den 
Bestand der Jungtiere ausgewirkt 
hat wie die winterlichen Wetterer-
eignisse in den Jahren 2009 und 
2010. 
Interessierte Bürger können sich auf 
der Internetseite www.nandu.info 
nicht nur über die Tätigkeiten der 
Arbeitsgruppe und über den Nandu 
in Nordwestmecklenburg informie-
ren, sondern auch mögliche eigene 
Nandu-Beobachtungen eingeben  
und an die Arbeitsgruppe übermit-
teln – und damit maßgeblich  zur 
Erfassung der Art beitragen. � Der Nandu ist seit vielen Jahren in M-V zu Hause.� Fotos: LUMV

Südamerikaner
fühlt sich wohl 
Arbeitsgruppe erfasst Population der Nandus in
NWM / Mitarbeit der Bürger erwünscht

Das warmfeuchte Wetter der 
kommenden Tage lockt nach 
dem ungewöhnlich langen Win-
ter nun Kröten, Frösche und Mol-
che aus ihren Winterquartieren 
hervor. In den nächsten Tagen 
ist überall in M-V mit Amphibi-
en-Wanderungen zu rechnen. 
Darauf macht jetzt der Natu-
schutzbund NABU aufmerksam. 

Autofahrer werden gebeten, vor 
allem in der Dämmerung vor-
sichtig zu fahren und Rücksicht 
auf „liebestrunkene“ Lurche zu 
nehmen. Überall, wo Kröten, 
Frösche und Molche unterwegs 
seien, gelte Tempo 30 als richti-
ge Antwort, um die Tiere nicht 
unnötig zu gefährden.
In normalen Jahren wandern 

Frösche und Erdkröten in Meck-
lenburg-Vorpommern schon ab 
Mitte März zu ihren Laichplät-
zen in Teichen und Tümpeln. 
Der lange Winter machte ihnen 
das in diesem Jahr unmöglich. 
Ab einer Nachttemperatur von 
etwa fünf Grad Celsius verlassen 
die wechselwarmen Tiere ihre 
Winterquartiere in der Abend-
dämmerung und machen sich 
auf zur „Hochzeitswanderung“. 
Regnerisches Wetter, so wie es 
sich jetzt im April eingestellt hat, 
mögen sie besonders gern. Auf 
den bis zu zwei Kilometer langen 
Wanderungen müssen sie oft 
Straßen überqueren. „Manchmal 
bleiben die Kröten sogar län-
gere Zeit auf der warmen Fahr-
bahn sitzen und werden dann 
ein leichtes Opfer anrollender 
Autos“, erklärt der Landschaft-
sökologe Falk Ortlieb, der sich in 
der NABU-Fachgruppe für Lur-
che und Kriechtiere engagiert. 

Eine oft unterschätzte Gefahr 
sei auch der Strömungsdruck der 
Fahrzeuge. Bei Geschwindigkei-
ten über 30 Stundenkilometern 
würden auch Amphibien getö-
tet, die am Straßenrand sitzen. 
Der Strömungsdruck der Autos 
bringe ihre inneren Organe zum 
Platzen.
Um eine bessere Übersicht über 
die Krötenwanderung zu erhal-
ten und Brennpunkte zu iden-
tifizieren, ruft der NABU dazu 
auf, überfahrene Kröten zu mel-
den. Naturfreunde können ihre 
Funde online auf der Webseite 
www.amphibienschutz.de in ein 
Formular eingeben.
Viele NABU-Gruppen betreuen 
in der Wanderungszeit Kröten-
zäune, um Amphibien an beson-
deren Gefährdungsstellen vor 
dem Straßentod zu retten. Wer 
dabei mitmachen möchte, kann 
sich an die örtliche NABU-Grup-
pe wenden.�

Rücksicht auf die „Grünen“
Autofahrer werden zur Krötenwanderung im Frühjahr um besondere Aufmerksamkeit gebeten
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GmbH

Moderne KoMMuniKationslösunGen

In unserer Internetagentur ist die Stelle eines Mitarbeiters im Bereich Webentwicklung und Programmierung zu besetzen. Sie können HTML flüssig schreiben, beherr-
schen CSS und den Umgang mit Java Script? Sie haben Erfahrung mit Content-Management-Systemen, vor allem mit Wordpress und TYPO3, beherrschen PHP und können 
sich schriftlich gut ausdrücken?

Dann bewerben Sie sich! Die Stelle ist in Vollzeit und als Festanstellung ausgeschrieben. 

Von Vorteil sind außerdem Erfahrungen mit Social Media, insbesondere Social Media Optimierung, Kenntnisse in Typo-Script sowie in Design und Bildbearbeitung, Suchmaschinenop-
timierung (SEO) und Erfahrungen im Internetmarketing (Adwords/Affiliate). Sie bringen diese Kenntnisse mit und haben Interesse an einer abwechslungsreichen und spannenden 
Tätigkeit? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Arbeitsproben. Bitte schicken Sie diese an die Adresse db@kreativlabor.de

Wir suchen Verstärkung!

Wismarsche Straße 170  ·  19053 Schwerin  ·  Fon 0385 - 200 17 17  ·  Fax 0385 - 200 17 19  ·  db@kreativlabor.de

Veranstaltungen

Heraus zum 1. Mai! Wie in jedem 
Jahr lädt der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) auch in die-
sem Jahr zum Tag der Arbeit von 
10 bis 13 Uhr auf den Schwerin-
er Marktplatz ein. Zuallererst 
sollen an diesem Tag die Forde-
rungen von Arbeitnehmern nach 
einer höheren Wertschätzung 

und Entlohnung ihrer täglichen 
Arbeit in die Öffentlichkeit ge-
tragen werden. Dazu gibt es Re-
den, Diskussionsrunden mit den 
Kandidaten zur 
bevorstehenden 
Bundestagswahl 
und die Möglich-
keit, sich an Prä-

sentationsständen über das En-
gagement der unterschiedlichen 
Organisationen zu informieren. 

Darüber hinaus ist am 
Feiertag 1. Mai natür-
lich auch an gute Un-
terhaltung gedacht: 
Auf der Bühen stehen 
der Shanty-Chor, die 

Jump Crew und der Verein Kulju-
gin, die schon in den vergangenen 
Jahren quer durch alle Altersgrup-
pen im Publikum für Stimmung 
sorgten. Eine Hüpfburg und eine 
Bastel- und Malstraße begeistern 
die kleinen Besucher. Ein Fest für 
die Arbeit – ein Fest für die ganze 
Familie. �

Eintreten für den Wert der Arbeit
Buntes Info- und Familienprogramm am 1. Mai auf dem Marktplatz

…Wissenswertes an den Infoständen.� Fotos: DGBDas ist der 1. Mai: Musik auf der Bühne…

TrendLine - DasTraumhaus GmbH & Co. KG
Am Dorfplatz 18 · 19086 Peckatel
Tel.: (03861) - 50 12 70 · Fax: (03861) 30 27 99
info@trendline-traumhaus.de

Aus Freude am Eigenen.

• Individuelle und einzigartige Architektur
•  Qualität auf höchstem Niveau – Die Vorgaben der 

Energiesparverordnung 2016 werden jetzt schon erfüllt!
•  hohe Ausstattung, Fußbodenheizung in allen Räumen, 

Fliesenpreis 30�/qm, Leitungsvorstreckung für späteren 
Anschluss Photovoltaik, alle Häuser Kfw 70

www.trendline-traumhaus.de

Wir bieten unseren Bauherren:

ANZEIGE

ANZEIGE
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Gartenreise

Dieser florale Reigen dürfte 
für die BUGA-erprobten in den 
kommenden Monaten das Aus-
flugsziel der Wahl werden: Vom 
26. April bis 13. Oktober 2013 
öffnet die internationale gar-
tenschau hamburg (igs 2013) 
ihre Pforten auf Europas größ-
ter bewohnter Flussinsel Ham-
burg-Wilhelmsburg. 

Das touristische Großereignis 
nimmt seine Besucher mit auf 
eine kurzweilige Weltreise durch 
sieben Erlebniswelten voller in-
ternationaler und regionaler Be-
züge, viele Kulturen, Klima- und 
Vegetationszonen dieser Erde. 
80 fantasievoll gestaltete Gärten 
erzählen von Fernweh und Rei-
sefieber, fremden Sprachen und 
Gebräuchen, exotischen Pflanzen 
und Gewürzen. Außerdem laden 
an allen 171 Gartenschautagen 25 
florale Wechselausstellungen zu 
faszinierenden Entdeckungsreisen 
durch die Welt der Gartenpflan-
zen ein. Aber auch die fünf Kul-
turlandschaften der Metropolregi-
on Hamburg präsentieren sich auf 
der igs 2013. 
Das über 100 Hektar große Stück 
Paradies im Herzen von Ham-
burg, das vom Hamburger Haupt-
bahnhof mit der S-Bahn in nur 
acht Minuten zu erreichen ist, er-
füllt nicht nur Blütenträume. Der 
barrierefreie „Wilhelmsburger In-
selpark“ wird für die ganze Fami-
lie einen ganzen Sommer lang zur 
Freilichtbühne für Konzerte, Kul-

turveranstaltungen und Mitmach-
aktionen. Rund 7.000 große und 
kleine Veranstaltungen lassen die 
igs 2013 zu einem Kulturfestival 
der besonderen Art werden. Auch 
kleine und große Bewegungshung-
rige kommen voll auf ihre Kosten, 
denn auf dem Gartenschaugelän-
de entsteht ein wahres „Sportpa-
radies“: Hamburgs größter Ska-

terpark, Deutschlands modernste 
Kletterhalle, ein Hochseilgarten, 
ein neues Schwimmbad und viele 
„Sportgärten“ lassen jedes Sport-
lerherz höher schlagen. Die Flus-
sinsel-Gartenschau, erste interna-
tionale Gartenschau an Elbe und 
Alster nach 40 Jahren, wird auch 
zum großen Forschungslabor: Mit 
mehr als 2.300 Bildungsangebo-
ten werden Kinder, Schüler und 
Erwachsene für grüne Themen 
begeistert.

Für Kurzurlauber und gestresste 
Großstädter wird die igs 2013 zur 
Wohlfühloase, zu einer ersten 

Adresse für Freunde heimischer 
und internationaler Küchen. Hier-
bei wird Nachhaltigkeit ganz groß 
geschrieben: Die igs 2013 stärkt die 
Vermarktung regionaler Produkte, 
tritt für eine nachhaltige Lebens-
weise ein und steht im Dialog mit 
dem länderübergreifenden Leit-
projekt „Aus der Region für die 
Region“. Ziel ist die Vermeidung 
langer Transportwege zur Reduzie-
rung von Kohlendioxyd und För-
derung der Region.
Ein Muss für jeden Gartenschau-
besucher ist die Fahrt mit der 
Gartenschaubahn auf dem rund 
3,5 Kilometer langen Rundkurs 
über das Gartenschaugelände. Die 
Gartenschaubahn wird auf Stelzen 
langsam und leise in verschiedenen 

„In 80 Gärten um die Welt“
Die internationale gartenschau hamburg lockt 
Besucher in attraktive Erlebniswelten

Für die igs angelegte Kulturlandschaften laden zum Wandeln ein.

Ausblick auf die „Welt der Kulturen“
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Die Journalistin und Garten-
buchautorin Beate Schöttke-
Penke hat für den 11. Mai eine 
Gartenreise zur igs in Hamburg 
organisiert. Eine zweistündige 
Führung über das rund 100 
Hektar große Gartenschauge-
lände stimmt die Reisenden auf 
die Gartenschau ein. Zu Mittag 
kehren die Gartenfreunde in 
das Restaurant im Wasserwerk 
ein. Vom 1911 erbauten, grün-
derzeitlichen Denkmal Ham-
burger Wasserkunst bietet sich 
ein traumhafter Blick auf die 
Gärten der angrenzenden Was-
serwelten. 

Danach hat jeder gut vier Stun-
den Zeit, um die Gartenschau 
auf eigene Faust zu erkunden. 
Zum Zeitpunkt der Reise fin-
det eine große Hallenschau 
zu Beet- und Balkonpflanzen. 
Eintritt, zweistündige Führung, 
Mittagessen, Fahrt mit der 
Deutschen Bahn und Reisebe-
gleitung sind im Preis von 99,- 
Euro inklusive.
Es sind noch wenige Plätze 
buchbar. Informationen un-
ter www.sonntagsgruen.de 
oder Telefon (03867) 6508.

zur IGS von 
Schwerin nach 
Hamburg
Gartenreise mit
Programm am 11. Mai

Höhen über das Gelände schweben und 
den Besuchern dabei einzigartige Einbli-
cke in die faszinierenden Themenwelten 
der igs 2013 gewähren. 
Auf rund 2,5 Millionen Gäste stellen sich 
die Organisatoren des Großevents ein. 
Ein Tagesticket kostet 21 Euro, die Abend-
karte – ab 18 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit – 9 Euro, eine Dauerkarte für 
alle 171 Tage 110 Euro.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.igs-hamburg.de, 
Hotline: 01805 04 2013. 

Übrigens: Auf ihrer Tour durch Deutsch-
land stellt sich die Hamburger Garten-
schau vom 6. bis zum 11. Mai im Schloss-
park-Center vor.�

Der aus Funk und Fernsehen bekannte 
Hamburger John Langley ist der Grüne 
Daumen der igs.

Auch die Kleingärten haben einen festen Platz im Themen-
spektrum der igs.
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„Johann Wilhelm Hertel – Freude und Verzweiflung“ 
Historisches Musiktheaterprojekt
16 Uhr & 19.30 Uhr, Neustädtisches Palais

SA
20.04.

„Rumpelstilzchen“
Puppentheater
16 Uhr, Puppentheater im E-Werk 

SO
21.04.

„Zaches & der Felix“  
Kinderkonzert
9.30 Uhr, Speicher

DI
23.04.

KON-Takte: „ZWEIKLANG – einklang“
Konzert mit Klarinette und Klavier
19 Uhr, Konservatorium 

FR
19.04.

„Ludwig II“
„Kino für Fortgeschrittene“
15 Uhr, Capitol

MI
24.04.

Angela Mattejat: „Sehen lernen“
Ausstellung Aquarelle
9 Uhr, Galerie im KIZ

MO
22.04.

„blutrot.schneeweiß.rabenschwarz.“
Ballett (mit Einführung 30 Min. vorher)
19.30 Uhr, Großes Haus

DO
25.04.

„Fünf vor der Ehe“
Konzert
20 Uhr, Speicher

FR
19.04.

4. Literaturmesse meckl. Verlage und Autoren   
Regionale Literatur
10 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus 

SA
20.04.

Ulrike Hanitzsch & Band
Konzert
20 Uhr, Speicher

SA
20.04.

7. Sinfoniekonzert
mit Werken von Rosetti, Mozart und Bruckner
18 Uhr, Mecklenburgisches Staatstheater

MO
22.04.

„Residenzensemble Schwerin & UNESCO-Welterbe“  
Historischer Abend/Vortrag
19 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus 

DI
23.04.

„Weltatem der Sehnsucht“
Klassisches Konzert Verdi und Wagner
16 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus 

SO
21.04.

Gunther Emmerlich & Frank Fröhlich
Musikalische Lesung
20 Uhr, Speicher

DO
25.04.

„Minna von Barnhelm“
Schauspiel – Premiere
19.30 Uhr, E-Werk 

FR
26.04.

Die aus Klump gebaute Häuslerei Timmermann in Glaisin� Foto: H. Gawlick 

Um den traditionellen, vielseit-
gen Baustoff Klump geht es im 
nächsten historischen Abend in-
nerhalb des Klöndör-Forums, der 
am 24. April um 19.30 Uhr im 
Schleswig-Holstein-Haus stattfin-
det. Mit seinem Vortrag „Klump 
– Rohstoff – Baustoff – Kunst-
werk in der Griesen Gegend“ gibt 
Henry Gawlick, der Direktor des 
Hagenower Museums, anhand 
zahlreicher historischer und aktu-
eller Beispiele einen unterhaltsa-
men Einblick in die wechselvolle 
Geschichte des einheimischen 

Rohstoffs von der römischen 
Kaiserzeit bis zur Gegenwart. 
Der Raseneisenstein, volkstüm-
lich „Klump“ genannt, war über 
Jahrhunderte hinweg ein gefragter  
Rohstoff für die Eisenherstellung, 
nicht nur in Mecklenburg. Doch 
in keiner Region Deutschlands ist 
dieses nacheiszeitlich entstandene 
Erz so zahlreich als Baustoff ge-
nutzt worden wie in der hiesigen 
„Griesen Gegend“, im südwest-
mecklenburgischen Land zwi-
schen Hagenow, Dömitz, Neu-
stadt-Glewe und Lübtheen.�  

Aus Klump gebaut
Vortrag zu historischem Baustoff am 24. April

„After Work“
Spiel, Spaß & Musik ab 30
17.30 Uhr, Classic Café Schwerin 

MI
24.04.

Karten & Infos unter (03 85) 5 91 80 18 oder online unter 

www.das-capitol.de

Einfach ganz großes Kino 
- das Capitol Schwerin

ANZEIGE

Werke von Manfred Zoller
Ausstellung im Theater
zu den Vorstellungen, Foyer Großes Haus 

MI
24.04.
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„Giulio Cesare In Egitto“
Oper auf der Leinwand – live aus der New Yorker Met

18 Uhr, Capitol

SA
27.04.

„Mueß blüht“
Pflanzenmarkt

10 bis 18 Uhr, Freilichtmuseum Mueß

SO
28.04.

Tag der Arbeit
Familienfest und Kundgebung

10 Uhr, Markt

MI
01.05.

„Urban Animalus“
Ausstellung

15 Uhr, Kunstwasserwerk Neumühle

DO
02.05.

„Saitenweise“
Vorspiel der Tiefen Streicher 

17 Uhr, Konservatorium

FR
26.04.

Die Wohn- und Prunkräume
Öffentliche Führung

11 Uhr & 13.30 Uhr, Schlossmuseum

DI
30.04.

Klaus-Joachim Albert und Weggefährten
Ausstellung

10 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

MO
29.04.

„Halt mich“
Musical nach H. Grönemeyer 

20 Uhr, Capitol

FR
26.04.

„Garten der Klänge“
Klanginstallationen und ein Klanglabyrinth

ganztägig, Schlossgarten

FR
26.04.

Flottenparade
See-Spektakel

13.30 bis 15 Uhr, Schlossanleger

SA
27.04.

„Klangwelle Schwerin“
Multimediale Wasser-Laser-Show

21.30 Uhr, Bertha-Klingberg-Platz 

SA
27.04.

LIFT
Rockkonzert

21 Uhr, Speicher

FR
26.04.

BaGGs & Big Band aus Schleswig-Holstein 
Band-Konzert

20 Uhr, Speicher

SA
27.04.

NDR Big Band
Konzert

20.30 Uhr, Schelfkirche

SA
27.04.

23. Filmkunstfest M-V (bis 5. Mai)
Spiel-/Kurzfilmwettbewerb & buntes Programm

Capitol und anderswo 

DI
30.04.

Maifest mit Blasmusik
Für die ganze Familie

ganztägig, Zoo

MI
01.05.

Am Freitag, dem 26. April, um 20 
Uhr präsentiert das Capitol „Halt 
mich – Das Musical mit den Top-
hits des Herbert Grönemeyer“.
Nach dem grandiosen Erfolg 2012 
ist das Musical „Halt Mich“ in 
diesem Jahr erneut auf Tournee. 
Wieder geht es in der Rahmen-
handlung auf der Bühne um die 
in die Jahre gekommene Liebes-
beziehung zweier Menschen.
Die ganz großen Gefühle gibt 
es zwischen den beiden schon 
lange nicht mehr. Der Alltag hat 
sich eingeschlichen und das Rot 
ihrer Liebe ist blass geworden. 

Ein Seitensprung verspricht Ab-
wechslung. Doch wenn nur einer 
springt, bricht einem anderen 
das Herz. So taumelt das einstige 
Paar plötzlich in unterschiedliche 
Richtungen und empfindet vor 
allem eines: gemischte Gefühle. 
Auf der Suche nach einer Liebe, 
die sie irgendwann längst beses-
sen haben, irrlichtern sie durch 
die Großstadt und schluchzen 
schließlich einen einzigen ge-
meinsamen Wunsch in die ein-
same Nacht: „Halt mich nur ein 
bisschen, dass ich schlafen kann“ 
Ein Muss für Grönemeyer-Fans! 

gemischte Gefühle
Grönemeyer-Musical am 26. April im Capitol

ANZEIGE

Tanz in den Mai / 99 Cent GirlsClub
Frühlingsparties

Saustall Grambow / Achteck,

DI
30.04.
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SO
05.05.

Verkaufsoffener Sonntag
Shopping-Event
13 bis 18 Uhr, SchlossparkCenter

„Hin und weg nach Mecklenburg“
Sonderausstellung
10 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SA
04.05.

48. Sachsenhausen-Gedenklauf
Sport-Ereignis
10 Uhr, Fauler See

SO
05.05.

Archiv der Utopisten, Teil 6: Weiterreisen.
Theater in der Spielstätte Stadt
ab 8 Uhr, Innenstadt

DI
07.05.

Knut Maron: „Ein Leben“
Fotografie-Ausstellung
10 Uhr, Staatliches Museum

FR
03.05.

„Dornröslein“
Puppentheater (ab 5 J.)
9.30 Uhr, Kinninghus am Mueßer Berg

MI
08.05.

Herrentags Open Air
Männer-Party
10 Uhr, Freilichtbühne

dO
09.05.

Judith und Mel 
Konzert
19 Uhr, Schelfkirche

SO
05.05.

Jana Kühn & Friends: Lieder an das liebe Leben 2
Musikalisches Gastspiel
19.30 Uhr, Großes Haus

SA
04.05.

„Das tapfere Schneiderlein“
Puppentheater
16 Uhr, Puppentheater im E-Werk

SO
05.05.

Jens Hamann: „Natur Art“
Sonderausstellung
11 Uhr, Kunstkaten im Freilichtmuseum Mueß

DI
07.05.

Schlossklänge: „Best of Schwerin“
Schülerkonzert mit Ataraxia und Konservatorium
19 Uhr, Thronsaal Schloss

dO
02.05.

In der Reihe „Galerie im Theater“ werden im Foyer des Staatstheaters 
derzeit Werke von Professor Manfred Zoller präsentiert. Zoller, dessen 
Gemälde, Arbeiten auf Papier oder Skulpturen sich heute im Besitz 
großer Museen, Galerien und privater Sammlungen befinden, wurde 
1947 geboren. Er hat in Rostock, Dresden und Berlin studiert, ist ha-
bilitierter Mediziner und war 1990 bis 2012 als Professor im Lehrfach 
künstlerische Anatomie an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee 
tätig. Malerei beschäftigte ihn bereits in der Zeit des Medizinstudi-
ums und neben der späteren Tätigkeit am Anatomischen Institut in 
Rostock. 
Die Ausstellung ist im Parkettfoyer jeweils eine Stunde vor den Vor-
stellungen sowie in den Vorstellungspausen zu sehen. Letzter Tag ist 
der 30. April 2013.�  

Ausstellung im Theater

5. Radsternfahrt
 in die Lewitz zum 

„Jagdschloss Friedrichsmoor“
www.lewitz-landschaft.de

Gestartet wird
aus allen Gemeinden am 
Rande der Lewitz.
Die Ankunft in
Friedrichsmoor ist zwischen 
12- und 13 Uhr geplant.
Am Zielort erwarten uns ein 
buntes Programm mit der 
WiesenBand aus 
Banzkow,
Ponyreiten und Hüpfburg
sowie Informationsstände
zu den Mitgliedern des
touristischen Marketing-
Netzwerkes Lewitz-Region.
Für das leibliche Wohl ist 
gut gesorgt.

Sonntag - 28. April 2013

AMT BANZKOW
09.30 Uhr - Sukow, Radweg bei der Reiterpension Mietz
10.00 Uhr - Plate, Parkplatz Raststätte Störkrug
10.30 Uhr - Banzkow, Dorfplatz
11.00 Uhr - Mirow, Ortsausgang nach Goldenstädt
11.20 Uhr - Jamel, Gaststätte „Lewitzborn“

AMT PARCHIMER UMLAND
09.00 Uhr - Abfahrt Stadtinformation Parchim
09.30 Uhr - Damm
09.50 Uhr - Schleuse Garwitz
10.10 Uhr - Raduhn/Kreuzung
Die Strecke führt weiter über Rusch und
Gartzer Brücke nach Friedrichsmoor
AMT NEUSTADT-GLEWE
08.30 - 09.30 Uhr de� iges Frühstück auf dem Burghof.
09.30 Uhr starten wir zu einer geführten Tour durch die Lewitz.
 Ralf Ottmann weist auf viele Besonderheiten hin. 
10.00 Uhr - Neuhof, Gaststätte „Lütt Hus“
11.30 Uhr - Lewitz-Schleuse

AMT CRIVITZ
10.15 Uhr - Crivitz, Bushaltestelle beim Krankenhaus
11.00 Uhr - Göhren, Kreuzung Kreisstraße
11.00 Uhr - Tramm, Feuerwehr
11.15 Uhr - Bahlenhüschen, Forstscheune

AMT LUDWIGSLUST-LAND
10.00 Uhr - Rastow, Einkaufsmarkt
10.15 Uhr - Uelitz, Rastplatz an der Kirche
10.30 Uhr - Lübesse/Ortkrug, Domanialhof
11.00 Uhr - Mirow, Kirche
11.10 Uhr - Goldenstädt, Naturlabyrinth
12.00 Uhr - Jamel, Ortseingang

Es gilt die StVO für jeden Teilnehmer an der Radsternfahrt.

Eine Veranstaltung der Gemeinden rund um die Lewitz

© Galerie-K

Am Jagdschloss werden die Radsternfahrer erwartet.� Foto: Veranstalter

Die Fahrradsaison beginnt in 
der Lewitz-Region wieder tradi-
tionell: Am 28. April werden die  
Teilnehmer der 5. Radsternfahrt 
von mehreren Startpunkten aus 
in das Herz der Lewitz geführt, 
nach Friedrichsmoor. 
Die Radler starten in Sukow, Cri-
vitz, Parchim, Neustadt-Glewe, 
Rastow und erstmalig auch in 
Schwerin. Es werden immer neue 
Radfahrer aus den an der Strecke 
liegenden Dörfern zu den Grup-
pen stoßen, die im gemütlichen 
Tempo auf den leicht zu befah-
renen Teilstrecken durch die Le-
witz rollen. Alle Teilabschnitte 
der beliebten Radsternfahrt wer-

den von Fahrradpiloten begleitet.
Am Jagdschloss Friedrichsmoor 
treffen sich alle Gruppen, die 
Radler erwartet ein buntes Pro-
gramm mit deftigem Imbiss und 
musikalischer Unterhaltung. Po-
nyreiten, Kinderschminken und 
eine Hüpfburg warten auf die 
kleinsten Radler. Vertreter des 
Netzwerks Lewitz-Region stellen 
sich außerdem vor, die Jugend-
wehr Neustadt-Glewe zeigt, was 
sie in ihrer Freizeit gelernt hat.
Weitere Informationen gibt es 
in der Lewitz-Information in 
Banzkow, Tel.: (03861) 3029772, 
oder per E-Mail an: lewitzinfo@ 
 t-online.de.�  

Ziel: Friedrichsmoor
Radsternfahrt durch die Lewitz am 28. April

Kristallklar und rauchzart, em- 
pfindsam und verspielt – in dieser 
Frau löst sich jeder Widerspruch 
auf. Ulrike Hanitzsch verzückt 
ihre Fangemeinde im kontrast-
reichen Dialog mit ihrer Band, 
ebenso mit eigenen Texten wie 
mit ausgefallenen Versionen aus-
gewählter Coversongs. Seien es 
die zahlreichen eigenen Stücke, 
sinnliche norwegische Balladen 
der Folkmusikerin Kari Brem-
nes, rockige Stücke von Portis-
head und Element of Crime oder 
rauchiger Jazz à la Diana Krall 
– in dem musikalischen Span-
nungsfeld zwischen ihr und der 
Band fließt und schwebt, kratzt 

und beißt es – und verschmilzt 
schließlich in dieser besonderen 
Dynamik als aufregende Einheit.
Ausgewählt wurde das Programm 
nach Texten, die in Ulrike Ha-
nitzsch’ faszinierender Interpreta-
tion sofort unter die Haut gehen. 
Hier ist die Sängerin auch Dich-
terin – mit jener lyrischen Sensi-
bilität, die sie als Schauspielerin 
mitbringt. Von ihrer Band wird 
sie dabei kontrastiert, umspielt 
und untermalt, mal laut und wild, 
mal leise und sanft.
Ein Programm für Musik- und 
Sprachästheten gleichermaßen – 
am 20. April um 20 Uhr im Spei-
cher.�  

Aufregende Einheit
Ulrike Hanitzsch & Band im Speicher

„Wir hau‘n nicht nur auf die Pauke“
Instrumentenkunde mit Theatermusikern
20.30 Uhr, werk3, Domwinkel

SA
04.05.
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8. Schweriner Nachtlauf
Sport-Ereignis

ab 16.30 Uhr, Start/Ziel Südufer Pfaffenteich

SA
11.05.

Internationaler Museumstag
Sonderführungen durch viele Ausstellungen

ab 10 Uhr, Schwerin

SO
12.05.

„Hier stehe ich. 450 Jahre Schlosskirche“
Ausstellung

10 Uhr, Staatliches Museum

MI
15.05.

Sascha Grammel: „Keine Anhung“
Comedy

20 Uhr, Kongresshalle

DO
16.05.

Spinnstube
Hobby-Treff

18 Uhr, Schulscheune im Freilichtmuseum Mueß

DI
14.05.

„Literarische Impressionen“
Neue Titel und Themen in der Bibliothek

14.30 Uhr, Stadtteilbibliothek Lankow

MO
13.05.

Nachtklettern
Abenteuer am Abend

20 Uhr, Kletterwald am Zoo

FR
10.05.

Nachtkonzert
Klassische Musik

21 Uhr, Schelfkirche

FR
10.05.

Neonsplash 
Farb-Party

22.30 Uhr, Kongresshalle

SA
11.05.

„Sweety Glitter & The Sweethearts“
Glamrock-Show

21 Uhr, Speicher

SA
11.05.

Bolshoi-Theater: „Romeo und Julia“
Live auf der Leinwand

17 Uhr, Capitol

SO
12.05.

„Wie im Himmel“
Schauspiel

19.30 Uhr, Großes Haus

MI
15.05.

„Rotkäppchen“
Puppentheater

15 Uhr, Puppentheater im E-Werk

SA
11.05.

Am Sonnabend, dem 27. April, 
dürfen sich alle Opern-Fans auf 
die Aufführung von  „Giulio Ce-
sare In Egitto“ von Händel freu-
en. Das Musikereignis wird um 
18 Uhr live aus der Metropolitan 
Opera in New York auf die Kino-
leinwand im Capitol übertragen 
– selbstverständlich in High De-
finition.
Gesungen wird auf Italienisch, 
die Übertragung ist aber zum 
besseren Verständnis mit deut-
schen Untertiteln versehen. Die 
Oper, die zu Händels Lebzeiten 

London eroberte, wird in David 
McVicars gefeierter Inszenierung 
an der Metropolitan Opera, kurz: 
Met, aufgeführt. Die Zeitung  
„The Guardian“ lobte die „geist-
reiche, aufreizende, tragische 
und post-koloniale Umrahmung“ 
dieser Geschichte, die Elemente 
des Barock-Theater mit dem Bri-
tischen Imperialismus verbindet. 
Die Titelrolle singt der weltweit 
bekannte Countertenor David 
Daniels, seine Kleopatra ist die 
unwiderstehlich exotische Natalie 
Dessay.�  

GroSSe Oper
Händel-Aufführung aus New York im Capitol

Auf der Literaturmesse Mecklen-
burgischer Verlage und Autoren, 
die am 20. April ab 10 Uhr im 
Schleswig-Holstein-Haus zum 
vierten Mal stattfindet, präsentie-
ren Schriftsteller, Autoren, Ver-
lage, Gesellschaften und Vereine 
aus Mecklenburg-Vorpommern 
sich und ihre Literatur.    
Die vorgestellten Werke stammen 
aus allen Genres. Neuerschei-
nungen und antiquarische Bücher 
sind darunter, Buchdruckkunst 
und Buchgrafik. Über den Tag 
verteilt finden Lesungen statt.
Das Besondere an dieser Messe: 
Neben den Verlagen aus Mecklen-
burg-Vorpommern können hier 
auch Autoren vor ein Publikum 
treten, die nur ein Buch veröf-

fentlicht haben. Der Veranstalter 
ist der Meinung, dass es in M-V 
genug dieser interessanten Selbst-
verleger gibt, ihnen jedoch der 
Weg nach Leipzig oder Frankfurt 
am Main aus den unterschied-
lichsten Gründen verwehrt ist.
20 Aussteller haben bisher zuge-
sagt. Darunter bekannte Autoren 
wie Silke Peters oder Uwe Saeger 
(Ingeborg-Bachmann- und Grim-
me-Preisträger) oder Schreibta-
lente wie die 17-jährige Gymna-
siastin Jessica Kollmorgen aus 
Schwerin. Zum Einklang trägt 
die Liedermacherin und Lyrike-
rin Ars Annie aus Börgerende 
poetische Songs aus ihrer Lyrik-
sammlung „Ich mal ein Herz“ 
vor.�  

neu und von hier
4. M-V-Literaturmesse am 20. April

Foto: Janina Dierks | fotolia

ANZEIGE

ISK Competence 4you : Rogahner Straße 77 · 19061 Schwerin
Telefon: 0385- 77 335 781 · E-mail: info@competence-4you.de

kompetente und persönliche 

Vermittlung in alle Berufsgruppen
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Freizeit

Der Frühling hält Einzug zwischen 
Baumwipfeln und das Team des 
Kletterwalds hat für die kommen-
den Monate wieder ein aufregendes 
Programm zusammengestellt. 
Neues gibt es auch in der der Aus-
stattung der Freizeitanlage: Drei 
Seilbahnen wurden umgebaut, das 

Bistro bietet kaffeedurstigen Klet-
terern jetzt mit Latte Macchiato, 
Espresso und Co. die ganze zeitge-
mäße Palette des beliebten Heißge-
tränks.
Auf dem Veranstaltungskalender 
steht zuerst das Nachtklettern: In 
der Nacht nach Christi Himmel-

fahrt, am 10. Mai, heißt es von 20 
bis 24 Uhr „Licht aus! Abenteuer 
an!“. Dann zeigt sich im Schein 
der Stirnleuchten das ganz eige-
ne Nacht-Gesicht des Waldes; am 
Lagerfeuer stärkt man sich mit 
Stockbrot und Kesselgulasch. Ab 
18 Jahre kostet der Spaß 19 Euro, 

für Jüngere 13 Euro, Stirnlampen 
können dazu ausgeliehen werden. 
Anmeldung an info@schweriner- 
kletterwald.de oder per Telefon  
(0385) 5894551. Übrigens: Das 
Nachtklettern im Kletterwald kann 
man auch separat als abendliche 
Gruppenveranstaltung buchen.�

Frühling zwischen Baumwipfeln
Kletterwald startet mit Nachtklettern am 10. Mai in den Veranstaltungskalender 2013

www.schweriner-kletterwald.dewww.schweriner-www.schweriner-kletterwaldkletterwaldkletterwald.dekletterwald.dekletterwald

direkt am ZOO

Ausgestattet mit Stirnlampen macht Ihr Euch auf 
in luftige Höhen. (Reservierung möglich!)

Nachtklettern 
          am 10. Mai  von 20 - 24 Uhr

ANZEIGE

Gastronomieartikel unter einem Dach
80.000

Ihr Partner 
für Erfolg

Lassen Sie sich begeistern: Das speziell  

auf die Bedürfnisse der Gastronomie  

zuge schnit tene Handelshof Gastrokonzept 

setzt in Sortiment, Dienstleistung und  

Kundenbetreuung neue Maßstäbe.

Handelshof Schwerin 
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Handelsstraße 3, 19061 Schwerin
Telefon 0385 6438-0
Mo – Fr 7.00 – 20.00 Uhr
Do 7.00 – 20.30 Uhr
Sa 7.00 – 18.00 Uhr
www.handelshof.de

AZ_Chefkoch_Gemuese_Schwerin_192x123mm.indd   1 27.06.12   16:35
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portrait

Einen großen Karton mit gespen-
deten Spielsachen brachte Julia 
Seeger vor ein paar Wochen in die 
Schweriner Kinderklinik. Nicht nur 
dort war die Freude darüber groß. 
Auch auf ihrem Blog „Löckchen-
zauber“, den die Schwerinerin seit 
knapp zwei Jahren schreibt, ließ 

das Echo nicht lange auf sich war-
ten. „Wir wollen auch etwas Gutes 
tun“, kommentierte eine Welle be-
geisterter Mütter, die die kreativen 
Ideen und Einfälle der 27-Jährigen 
via Facebook aufmerksam beglei-
tet. „Eins kam zum anderen“, er-
innert sich Julia Seeger an die fol-
genden Tage. Kurzerhand stellte sie 
deshalb über ihren Blog eine eigene 
Spendenaktion auf die Beine. Un-
ter dem Motto „Wir tun Gutes!“ 
rief sie alle kreativen Mütter unter 
ihren über 9.000-Blog-Lesern dazu 
auf, zu Strick- und Häkelnadeln 
zu greifen oder die Nähmaschine 
anzuwerfen.  „Es soll von Herzen 
kommen, helfen und hilfsbedürf-
tigen Kindern das Leben bunter 

machen“, heißt es dazu auf ih-
rer Internetseite. Zu zehn Frauen 
nahm Julia Seeger engeren Kontakt 
auf. Diese sollten in ihren Heimat-
städten Einrichtungen finden, die 
sich über Selbstgestaltetes freuen 
würden. 
Inzwischen ist das Netz geknüpft, 

befindet sich die Spendenakti-
on auf der Zielgeraden. In diesen 
Tagen entstehen unter fleißigen 
Händen farbenfrohe Kissen und 
Kuscheltiere, Kirschkernkissen 
und Armbändchen, Stillkissen und 
Strampler, Pulswärmer und Lätz-
chen, Wimpelketten und Fenster-
schmuck. Kinderklinikabteilungen 
in Freiburg, Minden und Schwerin, 
Kinderhäuser, Kinderhospize und 
Tagesstätten in Bremen, Potsdam, 
Viersen, Berlin, Hamburg, Kiel, 
Waiblingen und Syke werden in 
diesen Apriltagen die selbst herge-
stellten Spenden bekommen. Mal 
strickten und häkelten die über 
100 Frauen, die sich beteiligten, 
womit ein jedes Kinderherz erfreut 

werden kann. Mal wurden ganz 
spezielle Wünsche erfüllt. Die Frei-
burger Kinder-Kardioabteilung bei-
spielsweise benötigt für ihre kleine 
Patienten Bekleidung, die an Ar-
men und Beinen knöpfbar ist. Die 
Schweriner Frühchenstation wiede-
rum erbat wärmende Schlafsäcke 
und Decken. 
„Es ist einfach wunderbar, wenn 
wir einen großen Teil der Wün-
sche erfüllen können“, sagt Julia 
Seeger zu ihrer Spendenaktion. 
Als Berufstätige, die zu ihrer Ar-
beitsstelle im Öffentlichen Dienst 
in Hamburg pendelt, hat sie in 
diesen Tagen und Wochen alle 
Hände voll zu tun. Um alles zu 
koordinieren, beantwortet sie nach 
Schichtschluss noch eine Unmenge 
an Mails. „Wenn ich weiß, dass ich 
damit nur einem Kind das Leben 
etwas schöner mache, dann nehme 
ich gern in Kauf, im Moment den 
Kopf voll zu haben“, kommentiert 
sie ihre Idee: Im Vergleich zu den 
Sorgen einer Mutter, die ein Kind 
auf der Frühchenstation hat, relati-
viere sich ihr Bemühen schnell. 
Die Schwerinerin selbst sieht sich 
spätestens seit der Geburt ihrer 
Tochter auf der Sonnenseite des 
Lebens. Ihr Freund Ronny Kemp-
ke begeistert sich für viele ihrer 
Ideen und setzte beispielsweise die 
Wünsche nach selbst gebautem 
Kinderbett, Puppenstube und pas-
sendem Regal in die Tat um. „Un-
sere dreijährige Mia verzaubert uns 
mit ihrem Wesen jeden Tag aufs 
Neue“, schreibt Julia Seeger in ih-
rem Blog. Zahllose Momente ihres 
„einzigartigen, bunten und liebens-
wert verrückten“ Alltags hält Julia 
Seeger gern mit ihrer Kamera fest 
und berichtet darüber im Internet. 

Sie lässt gerne Fotos von ihrem Lo-
ckenkopf für sich sprechen, erzählt 
kleine Anekdoten aus dem Fami-
lienleben, gibt außergewöhnliche 
Einkaufs- und Kreativtipps und 
gestaltet andere Aktionen wie z.B. 
Fotowettbewerbe. „Die Leute leben 
mit uns und fragen nach, wie es uns 
geht, wenn ich mal nichts gepostet 
habe“, beschreibt Julia Seeger ihre 
Erfahrungen mit der virtuellen Öf-
fentlichkeit. Bei aller Vertrautheit 
möchte die Schwerinerin gewisse 
Bereiche ihrer Privatsphäre schüt-
zen. Gesichter ihrer Tochter finden 
sich deshalb nicht im Netz.  
Die jetzige Spendenaktion beglei-

tet die junge Familienmutter aller-
dings in allen Einzelheiten. Von 
jeder selbst  gemachten Spende be-
kommt sie ein Foto. „Am Schluss 
möchte ich aus allen Aufnahmen 
eine riesige Collage gestalten“, freut 
sich Julia Seeger. Die neuerliche 
Kreativarbeit wird selbstverständ-
lich auch in ihrem Blog zu sehen 
sein. Und wahrscheinlich die Schar 
der Fans von „Löckchenzauber“ 
einmal mehr vergrößern.�

Das Leben 
etwas 
bunter 
machen!
Über ihren Blog „Löckchenzauber“ hat die 
Schwerinerin Julia Seeger zu einer Spendenaktion für hilfsbedürftige Kinder aufgerufen

Seit zwei Jahren schreibt Julia Seeger auf ihrem Blog Löckchenzauber über das 
Zusammenleben mit ihrer Tochter Mia.� Foto: Beate Schöttke-Penke

Jedes Mal, wenn weitere 1.000 Leser 
den Blog Löckchenzauber für sich 
entdeckt haben, feiern Julia Seeger 
und ihre Tochter Mia das mit einem 
besonderen Foto. Nun sind es schon 
über 8.000. 

Über 100 Frauen in ganz Deutschland fertigen 
in diesen Wochen schöne Dinge, die bedürftige 
Kindereinrichtungen erhalten werden. Diese Sa-
chen gehen an die Schweriner Kinderklinik. 



Seite 25

April 2013
PR-Anzeige

Musik

„Vor zehn Jahren, zum 50., hatten 
wir eine Festwoche – und haben 
schnell gemerkt, dass eine Woche 
nicht ausreicht, unsere musika-
lische Bandbreite abzubilden“, 
stellte Konservatoriumsdirektor 
Volker Ahmels bei der Präsentati-
on des Jubiläumsprogramms 2013 
fest und lieferte damit zugleich 
den guten Grund, warum die 
städtische Musikschule ihren 60. 
Geburtstag das ganze Jahr über 
begeht.
Was am 1. September 1953 mit 38 
Eleven begann, ist bis heute eine 
Erfolgsgeschichte: 1.500 junge 
und ältere Musikschüler gehen 
zur  Zeit im Konservatorium ein 
und aus. Darüber hinaus widmen 
sich die Pädagogen der musikali-
schen Bildung vor Ort, in Kitas 
und Schulen, und engagieren sich 
für die Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung.
Das besondere Jubiläum wird 
nun mit vielen verschiedenen 
Veranstaltungen gewürdigt; Hö-
hepunkt ist das Festwochenende 
Ende August. Am 30. August ge-
ben sich prominente Ehemali-
ge in einem KON-Takte Special 

im Konzertfoyer des Mecklen-
burgischen Staatstheaters bei 
einer Gala die Ehre und musi-
zieren für „ihr“ Konservatori-
um. Mit einer „Langen Nacht 
des Konservatoriums“ wird am 
31. August in der Puschkinstraße 6 
mit verschiedenen musikalischen 
Überraschungen in den Geburts-
tag hinein gefeiert.
Bereits am 20. April wird um 
16 Uhr und um 19.30 Uhr der 
Namenspatron des   Konservato-
riums, Johann Wilhelm Hertel, 
erstmals in einem historischen 
Musiktheater-Projekt gewürdigt. 
Unter dem Titel „Johann Wil-
helm Hertel – Freude und Ver-
zweiflung“ hat die Dramturgin 
Ingrid Pohl die szenische Darstel-
lung von Lebensstationen dieser 
wichtigen Schweriner Musikers 
konzipiert und mit seinen Kom-
positionen verknüpft. Bestandteil 
ist auch die Welt-Uraufführung 
eines Hertel‘schen Harfenkonzer-
tes, das bei den Recherchen zum 
Projekt in einer Bibliothek aufge-
funden wurde.
Ein Stipendiatenkonzert am 
31. Mai würdigt die Arbeit der 

Stiftung „Feldtmann kulturell“ 
und auch das Jugendsinfonieor-
chester Schwerin unter der Lei-
tung von  Paolo Bressan – ein 
Kooperationsprojekt mit der Mu-
sik- und Kunstschule Ataraxia – 
hat im Jubiläumsjahr viel vor: Am 
10. August findet erstmals auf der 

Freilichtbühne ein Jugendsinfo-
nieorchester-Festival statt. Neben 
den jungen Musikern aus Schwe-
rin werden die Mitglieder des 
Jugendsinfonieorchesters Mar-
zahn-Hellersdorf und des Jungen 
Orchesters Hamburg Platz auf der 
Bühne nehmen. Gemeinsam mit  
Musikern und Tänzern der Hip 
Hop Academy Hamburg wollen 
sie an diesem Tag die Grenzen 
zwischen den Genres überschrei-
ten. Die Veranstaltung ist als Pick-
nickkonzert geplant – der Ohren-
schmaus darf von mitgebrachten 
Gaumenfreuden ergänzt werden.
Weitere Highlights 2013: Der 
„Sommernachtstraum“ mit 
Studenten der HMT Rostock, 
der Kompositionswettbewerb 
„KON4you“, das Gastspiel des 
Gitarrenorchesters und das 
Bach-Recital des Cellisten Ra-
phael Wallfisch. Alle Termine 
im Jubiläumsjahr kann man im 
Internet auf den Seiten der Stadt 
nachlesen: www.schwerin.de�

60 Jahre und kein bisschen leise
Konservatorium feiert Jubiläum mit opulentem Programm / Jugendorchester-Festival im August

Christina Lüdicke, stellvertretende Direktorin, Volker Ahmels, Direktor des 
Konservatoriums, Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow und die Drama-
turgin Ingrid Pohl (v.l.) stellten das Festprogramm vor.� Foto: Hultzsch

Einer der Höhepunkte im Jubiläumsjahr: Das Schweriner Jugendsinfonieorchester lädt am 10. August andere junge 
Musiker zum großen Festival auf die Freilichtbühne ein.� Foto: Konservatorium www.schwerin2013.de
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ein jahr fotoschule schwerin

„am richtigen Rädchen drehen“
Die Fotoschule im Studio4 macht aus „Knipsern“ Freizeitfotografen mit professionellem Blick

FOTOKURSE
FÜR EINSTEIGER UND FORTGESCHRITTENE ANFÄNGER 

• DIE 5 DIENSTAGE START...  09. APRIL 2013  ( 19 - 21 UHR )
• DIE 10 DONNERSTAGE  START...  18. APRIL 2013  ( 18 - 21 UHR )

FOTOWORKSHOPS
EINTAGESKURSE FÜR EINSTEIGER UND FORTGESCHRITTENE ANFÄNGER

• PORTRAIT & RETUSCHE IN PHOTOSHOP  23. FEBRUAR 2013 ( 09 - 17 UHR )
• BILDBEARBEITUNG MIT LIGHTROOM 23. MÄRZ 2013  ( 09 - 17 UHR )
• SCHÖNER KNIPSEN   24. MÄRZ 2013 ( 09 - 17 UHR )
• SCHÖNER KNIPSEN   21. APRIL 2013 ( 09 - 17 UHR )

FOTOATELIER & FOTOSCHULE | ARSENALSTRASSE 27 | WWW.FOTOSCHULE-SCHWERIN.DE | INFO@FOTOSCHULE-SCHWERIN.DESTUDIO 4

JETZT IST SCHLUSS
... MIT SCHLECHTEN FOTOS

DIE 5 DIENSTAGE START...  09. APRIL 2013  ( 19 - 21 UHR )
DIE 10 DONNERSTAGE  START...  18. APRIL 2013  ( 18 - 21 UHR )

EINTAGESKURSE FÜR EINSTEIGER UND FORTGESCHRITTENE ANFÄNGER

... MIT SCHLECHTEN FOTOS... MIT SCHLECHTEN FOTOS
RUF UNS E INFACH AN

0385
20 25 151 

INFORMATIONEN ZU 
ALLEN KURSEN IM INTERNET WWW.FOTOSCHULE-SCHWERIN.DE

Über 100 Workshops, Fototouren 
und Reisen im ersten Jahr. Das ist 
die Bilanz der Fotoschule Schwe-
rin in der Arsenalstraße 27. Und 
immer wieder sieht man sie mit 
ihren Kameras durch die Straßen 
ziehen. Schwerin live sprach 
mit den Betreibern Jens Schwarck 
und Ecki Raff.

SCHWERIN live: Herr Raff, 
Herr Schwarck, wie kommt man 
auf die Idee, eine Fotoschule zu 
eröffnen? Hatten Sie als Fotogra-
fen noch nicht genug zu tun?
E.R.: Ganz einfach: weil es noch 
keine gab. Wir lernen selbst ganz 
gern und haben irgendwann festge-
stellt, dass wir immer weit fahren 
mussten, um Workshops zu besu-
chen. Und weil das bestimmt vie-
len Menschen so geht, dachten wir, 
dass eine Fotoschule hier in Schwe-
rin eine ziemlich pfiffige Idee ist. 

SCHWERIN live: Warum kom-
men die Teilnehmer zu Euch? 
J.S.: Nun, da sind schon ganz 
schön viele Knöpfe und Rädchen 
an so einer Spiegelreflexkamera, 
und wenn man immer nur im Au-
tomatikmodus fotografiert, dann 
kriegt man das Gefühl, dass die 
Ergebnisse besser sein könnten, 
wenn man nur wüsste, auf welchen 
Knopf man wann drücken muss. 
Und dafür sind wir da. 
E.R.: Außerdem legen wir großen 
Wert auf Bildaufbau und Perspek-
tive. Denn das Bild entsteht  zwar 
rein technisch in der Kamera, die 
Bildidee aber im Kopf desjenigen, 
der fotografiert. 

SCHWERIN live: Wie alt sind 
Eure Schüler im Durchschnitt? 

E.R.: Von 12 bis 77 war schon alles 
dabei. Das ist auch schön, wenn 
Erfahrung auf Abenteuerlust trifft. 
Die Gruppen sind gut durchmischt 
und am Ende profitieren alle da-
von. 

SCHWERIN live: Welche The-
men stehen auf dem „Lehrplan“? 
J.S.: Alle, die mit Fotografie zu 
tun haben. Bildbearbeitung ge-
hört auch dazu. Selbst der große 
Helmut Newton hat einmal ge-
sagt, dass ein unbearbeitetes Foto 
ein unfertiges Foto ist. Und da hat 
er recht. 
E.R.: Die großen Themen sind 
Menschen, Landschaft, Stilleben 
und eben Bildbearbeitung.

SCHWERIN live: Und was plant 
Ihr für die Zukunft? 
E.R.: Wir schreiben gerade un-
ser erstes Fotolehrbuch, das sehr 
praxisorientiert sein wird. Dann 
eröffnen wir gerade unsere erste 
„Zweigstelle“ in Warnemünde und 
wir arbeiten fieberhaft an neuen, 
spannenden Workshops für unsere 
Teilnehmer. �

Die nächsten Termine: 

15. Mai 	� Start „Praxisworkshops 
für Fortgeschrittene“ 

25. Mai	� Urlaubsvorbereitungs-
kurs – wie Sie schönere 
Urlaubsbilder mit- 
bringen

26.Mai	� Schöner knipsen,  
Tageskurs für Einsteiger

www.fotoschule-schwerin.de
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Thema



Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier ein 
und aus? Denn schließlich sind 
Geschichten von Häusern im-
mer auch Geschichten von Men-
schen. In dieser Serie wollen wir 
gemeinsam mit Ihnen hinter Fas-
saden blicken. Heute am Mueßer 
Berg, wo aus einer alten Doppel-
büdnerei ein Märchenhaus wird.

Kuh, Schwein und Hühner. Das 
waren einst wohl die tierischen 
Bewohner der alten Büdnerei vor 
den Toren Schwerins. Heute sind 
es Wolf, Geißlein und Frosch-
könig. Die sind vergleichsweise 
pflegeleicht, denn sie erwachen 
nur unter den geschickten Hän-
den von Puppenspielerin Margrit 
Wischnewski zum Leben. Sie zau-
bert seit einigen Wochen Märchen 
und Geschichten unters Reetdach 
und füllt so das lange ungenutzte 
Haus mit neuem Leben. Mit der 
Eröffnung als „Kinningshus“ soll 
jetzt ein neues Kapitel in der Ge-
schichte des mehr als 200 Jahre 
alten Fachwerkhauses beginnen, 

das zum Freilichtmuseum Mueß 
gehört.
Im Museum spielt Margrit Wisch-
newski schon seit vielen Jahren 
Puppentheater. „Als ich dann 
zum ersten Mal in dieses Haus 
hier kam, dachte ich: Oh, wie 
toll!“, erinnert sie sich. Es gibt 
Platz fürs Spiel und zum Spielen, 
eine Küche und ein umzäuntes 
Grundstück. „Das Puppenthe-
ater ist immer ein Zimmerthea-
ter gewesen, hier geht es zurück 
zu den Wurzeln“, freut sich die 
Künstlerin. Durch die Nähe zum 
Wohngebiet ist das Kinningshus 
ein attraktives Angebot für die 
Bewohner des Großen Dreeschs 
- und ein weiteres, das Margrit 
Wischnewski den Schwerinern 
neben ihren Auftritten im Muse-
um macht.
Wer durch die Räume des Fach-
werkhauses spaziert, kann die 
alten Strukturen noch gut erken-
nen: den Keller, den kleinen Stall, 
die Wohnräume. Die Geschichte 
des Hauses allerdings liegt größ-
tenteils im Dunkeln: „Auf einer 
Flurkarte um 1800 ist an dieser 
Stelle bereits ein längeres Gebäu-
de eingezeichnet, ich gehe also 
davon aus, dass das Haus bereits 
Ende des 18. Jahrhunderts gebaut 

wurde“, sagt Gesine Kröhnert, Lei-
terin des Freilichtmuseums Mueß. 
Sie vermutet, dass das Fachwerk-
haus als Forstarbeiterkate ent-
stand. Dafür spricht, dass Mueß 
als großherzogliche Domäne über 
große Waldflächen verfügte. Spä-
ter wurde das Haus als Büdnerei 

verkauft. Das war allerdings erst 
Ende des 19. Jahrhunderts, als 
Büdner – Besitzer kleiner länd-
licher Anwesen mit wenig Land 
– angesiedelt wurden. „Unge-
wöhnlich ist, dass es sich um ein 
Zwei-Familien-Haus handelt“, sagt 
die Historikerin, die in der Ge-
schichte des Gebäudes noch eine 
spannende Forschungsaufgabe 
sieht. Eine, die zugegebenerma-
ßen schwierig ist: Beim Brand des 
Schweriner Regierungsgebäudes 
im Jahr 1865 wurden zahlreiche 
Akten vernichtet, so dass die Mit-
arbeiter des Freilichtmuseums bei 
ihren Recherchen vor allem auf 
Flurkarten und Grundbücher zu-
rückgreifen mussten. In  letzteren 
ist 1927 der Landwirt Heinrich 
Güldner als Besitzer eingetragen. 
1958 ist es dann Landwirt Bruno 
Preuß, der allerdings später den 
Beruf wechselt. So geht das Haus 
in den 70-er Jahren in den Be-
stand des Mueßer Museums über 
und wird zum Jugendclub des da-
maligen „musealen Kombinats“. 
Als Gesine Kröhnert 1988 frisch 
vom Studium als jüngste Mit-
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Hinter Schweriner Fassaden (55)

Willkommen im 
Märchenhaus
Alte Büdnerei in Mueß erwacht als 
Puppentheater „Kinningshus“ zu neuem Leben

Zweimal im Monat spielt Margrit Wischnewski Puppentheater im Kinnings-
hus - eine gemeinsame Initiative mit dem Freilichtmuseum Mueß.�Fotos: Haescher

Das Fachwerkhaus ist über 200 Jahre alt. Heute gehört es zum Bestand des Freilichtmuseums.�
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arbeiterin ins Freilichtmuseum 
kommt, wird ihr prompt die Lei-
tung des Jugendclubs übertragen 
– an viele lustige Veranstaltungen 
kann sie sich heute noch erinnern. 
Nach der Wende öffnete dann das 
„Check up“, in dem so mancher 
Schweriner Jugendliche die erste 
große Liebe fand.
Und nun: Puppentheater! Zwei-
mal im Monat, jeweils in der 
Mitte, am Mittwoch und Sonna-

bend, spielt Margrit Wischnewski 
ihre aktuellsten und beliebtes-
ten Inszenierungen. Unter der 
Telefonnummer 0385-77886895 
können sich Gruppen ab 25 Per-
sonen auch für zusätzliche Auf-
führungen anmelden – Erwach-
sene sind ebenso willkommen 
wie Kinder. Natürlich macht es 
Margrit Wischnewski besonders 
viel Spaß, die jüngsten Besucher 
zum Staunen zu bringen. Und – 

da steckt einfach die Lehrerin in 
ihr – sie auch ein bisschen schlau-
er zu machen. Der neue Spielort 
Kinningshus kommt ihr bei dem 
Wunsch entgegen, den Mädchen 
und Jungen auch Geschichte zu 
den Geschichten zu vermitteln. 
Viele Kinder, sagt  Magrit Wisch-
newski, kennen einen Kuhstall 
nur noch aus dem Fernsehen. Es 
ist ihnen neu, dass sich Mensch 
und Tier oft ein Haus teilten, die 
Hühner manchmal auch über den 
Flur flitzten und Wolle erst zum 
Faden gesponnen werden musste. 
Die Puppenspielerin merkt das, 

wenn sie ihr Dornröslein zur Auf-
führung bringt: So mancher der 
kleinen Zuschauer kann mit dem 
Begriff „Spindel“ gar nichts an-
fangen. Deshalb erzählt Margrit 
Wischnewski auch die Alltagsge-
schichten aus den Märchen: Den 
Bremer Stadtmusikanten wird 
übel mitgespielt, weil unnütze 
Nutztiere im bäuerlichen Alltag  
eine Last waren und ein dritter 
Sohn, der kein Land, sondern ei-
nen Kater erbt, hatte vom Leben 
nicht viel zu erwarten. „Es war 
einmal“ bekommt so eine ganz 
neue Dimension.�

Hinter Schweriner Fassaden (55)

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse.Wann und wo immer Sie wollen, analysieren 
wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Jetzt Finanz-Check

machen!

standard_geaendert.indd   1 05.04.2013   08:18:23
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Bunte Masken in der Garderobe�
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Haus & Hof

Nach dem nie enden wollenden 
Winter hat nun endlich der Früh-
ling Einzug gehalten. Gerade für 
Eigenheimbesitzer und Geschäfts-
kunden des Haus- und Dienst-
leistungsservice (HDS) heißt das 
jetzt: Die Grünanlagen sind dran! 
„Damit der Rasen die schönen 
Jahreszeiten durchhält, empfeh-
len wir, sich schleunigst darum zu 
kümmern“, sagt Unternehmens-
chef Christian Feichtinger. April 

und Mai können noch bestens 
dafür genutzt werden, die Grün- 
flächen zu vertikutieren, mit neuer 
Saat zu ergänzen und gut durch-
zudüngen. Altes Moos zwischen 
den Graspflanzen wird gelöst und 
herausgeholt. Sträucher müssen 
jetzt beschnitten werden, um im 
fortschreitenden Frühjahr prächtig 
auszugrünen und ebenso prächtig 
zu blühen. „In den  kommenden 
Wochen wird der Grundstein da-

für gelegt, dass der Garten in den 
nächsten Monate eine Augenwei-
se wird“, betont Feichtinger. Und 
nicht nur draußen muss spätes-
tens jetzt alles auf Vordermann 
gebracht werden – in und an den 
Gebäuden ist der Frühjahrsputz 
fällig.  
„Unsere Kunden wünschen gera-
de in dieser Jahreszeit zuallererst, 
dass die Fenster und Glasfassaden 
in der Sonne blitzen und blinken“, 

erklärt Feichtinger. „Und sie haben 
längst eingesehen, dass man sich 
viel lästige, anstrengende Arbeit 
sparen kann, wenn man unsere 
Profi-Truppe all die Dinge in Haus 
und Garten schnell und vor allem 
gründlich erledigen lässt.“ Der 
Preis stimmt auch – dann kann der 
Sommer kommen!�

Grüne Daumen sind gefragt
HDS sorgt mit Pflege von Rasen und Garten für neue, frische Pflanzenpracht im Sommer

Kurzinfos

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 03865 - 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

ANZEIGE

• Ihre Spezialisten für Baufinanzierung, Ratenkredite, 
 Versicherungen und Geldanlagen

• Kauf, Neubau, Anschlussfinanzierung und Forward-Darlehen
• Analyse Ihrer Finanz- und Versicherungssituation
• Maßgeschneiderte Produkte zu Top-Konditionen
• Garantiert unabhängige und kostenlose Beratung

Überzeugen Sie sich doch einfach selbst - es lohnt sich! Ihre kom-
petenten Ansprechpartner freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme:

Ihre Partner vor Ort

Uwe Mertinat   Manuela Varrelmann
Baufinanzierungs-Spezialist  Finanz- und Versicherungs-Spezialistin
uwe.mertinat@drklein.de  manuela.varrelmann@drklein.de

Platz der Freiheit 15 • 19053 Schwerin
Tel.: 03 85 / 39 38 38 22 
www.drklein.de

Ein Partner, ein Ziel:
Das Optimum für Sie erreichen.

Mehr Beratung ist mehr wert!
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Haus & Hof

Der Frühling ließ lange 
auf sich warten, genau-
genommen steht nun 
schon fast der Sommer 
vor der Tür. So man-
chem  Haus- und Hof-
besitzer fährt jedoch 
bei dieser (eigentlich 

schönen) Aussicht noch ein 
kleiner Schreck in die Glieder: 
Wenn Garten und Haus jetzt 
noch nicht auf Vordermann ge-
bracht sind, wird es höchste Zeit! 
Während Hecken und Sträucher 
wahrscheinlich schon bearbei-
tet und zurechtgestutzt worden 
sind, weil sie schnell und höchs-
tens mit einer kleinen Leiter zu 
erreichen sind, warten höher 
gelegene „Territorien“ weiter auf 
den rettenden Einsatz. An ver-
stopfte Regenrinnen und Baum-
kronen, die gelichtet werden wol-
len, ist aber nicht ganz so leicht 
ein Rankommen – von wagemu-
tigen Abenteuern mit feuerwehr-
tauglichen Leiterkonstruktionen 

einmal abgesehen. Im ABS-He-
bebühnenverleih findet sich für 
solche Vorhaben die ideale Lö-
sung: Mit der Hebebühne „Dino 
160“ können jegliche Aufgaben 
in der Luft problemlos bewältigt  
werden. 
Dank der maximalen Arbeitshö-
he von 16 Metern erreichen die 
Mitarbeiter von ABS oder jeder, 
der sich die Hebebühne für den 
Privatgebrauch ausleiht, mühelos 
die oberen Enden von Fallroh-
ren, Baumkronen, Dachrinnen 
und Giebeln. Außerdem ist die 
selbstfahrende Hebebühne prak-
tischerweise nicht nur höhenver-
stellbar, sondern dazu auch in 
der Lage, versetzt in verschiede-
nen Winkeln zu arbeiten. Trans-
portiert werden kann das Gerät 
einfach mit einem größeren Pkw, 
der über eine Hängezugvorrich-
tung verfügt. Direkt bis an die 
Arbeitsstelle wird der „Dino“ mit 
einem Selbstfahrmotor justiert, 
so dass die Hebebühne auf der 

Baustelle oder zu Hause exakt bis 
an die gewünschte Stelle heran 
manövriert werden kann. Nach 
dem Frühjahrsputz nahtlos über-
gehen zum Arbeitseinsatz für 
den Sommer? Selten hat das so 
viel Spaß gemacht wie mit dem 
höhentauglichen „Dino 160“!�

ABS Arbeitsgeräte und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	(0385) 63 83 280
Telefax: 	 (03 85)  63 83 289
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Arbeiten mit Ausblick 
� Foto: büro v.i.p. ohne mühe nach oben

Mit dem „Dino 160“ sind Arbeiten in luftiger Höhe kinderleicht

Fenster  •  Türen  •  Winter- & Sommergärten
Terrassendächer  •  Markisen

Alles aus einer Hand:  
Planung, Herstellung,
Montage, Verkauf

exklusive Terrassen-
überdachungen  

in unserer hauseigenen Musterausstellung

• im April zum Aktionspreis •

Ahornstraße 8 · 19075 Pampow
Tel. 03865 84443-0 · Fax 03865 84443-25

www.fensterbau-kuhnert.de

ANZEIGE

Unser günstigster 

Bausparkredit 

aller Zeiten! 

Garantiert! 
Kreditzins ab
für Ihre Wohnwünsche von
morgen. Jetzt sichern!

1,5 %*

*Beispiel:

Netto-Darlehensbetrag 20.000 ¤
Bausparsumme 40.000 ¤
Darlehenszins (gebundener Sollzinssatz) 1,50 %
Effektiver Jahreszins** 1,84 %
Abschlussgebühr 400 ¤

** Ab Zuteilung beim Bauspar-Darlehen im
Schwäbisch Hall Tarif Fuchs Spezial.

Ole Kießlich
Bezirksleiter Sparda-Bank Berlin e.G.
Kieler Straße 31a
19057 Schwerin
01522 2683875
ole.kiesslich@schwaebisch-hall.de

Beratung bei den Experten 
Ihrer genossenschaftlichen Bank 
und Schwäbisch Hall.

ANZEIGE
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Wenn Marko Leikhof an den Früh-
ling denkt, dann hat er natürlich 
auch frisches Grün und Sonnen-
schein vor Augen. Zuallererst aber 
denkt der Škoda-Verkaufsberater an 
den 21. April: An diesem Tag prä-
sentiert sich das Autohaus AWUS 
auf dem Bertha-Klingberg-Platz 
mit seinen mobilen Neuheiten für 
das Jahr 2013. „Bei uns läutet der 
neue Škoda Octavia Kombi den 
Frühling ein“, erzählt der Fach-
mann. „Das beliebte Dienst- und 
Familienauto erscheint Mitte Mai 
nun schon in der dritten Genera-
tion und hat zusätzlich zu seinen 

gewohnten Qualitäten noch ein 
paar technische Highlights parat.“ 
Der neue Oktavia kann zum Bei-
spiel Verkehrsschilder erkennen, 
bevor der Fahrer sie im Blick hat 
– und befördert die Zeichen direkt 
ins Blickfeld, auf den Navigati-
onsbildschirm. Außerdem ist der 
Škoda-Klassiker in seiner aktuel-
len Version auch mit einem Spur-
halte-Assistenten erhältlich – eine 
Funktion, die im Ernstfall Leben 
retten kann. 
Wer die Fahrzeugpalette aus dem 
Hause Škoda einmal live erleben 
möchte, dem sei am 21. April der 

Weg zum 300 m2 großen Messe- 
stand der AWUS empfohlen. „Wir 
werden an diesem Tag acht Mo-
delle vor Ort haben“, gibt Marko 
Leikhof einen Ausblick. „Man 
kann sie von innen und außen un-
ter die Lupe nehmen und es sind 
ausgiebige Probefahrten möglich.“ 
Extra Finanzierungs- und Lea-
sing-Angebote machen die Aus-
wahl zusätzlich attraktiv. Weitere 
geschulte Škoda-Berater ergänzen 
das AWUS-Team an diesem Tag – 
jede Frage zu jedem noch so klei-
nen Detail wird garantiert beant-
wortet!�

Mobile Neuheiten       an Bord
Autohaus AWUS präsentiert den aktuellen Škoda Octavia / große Frühlingsaktion am 21. April

AWUS mobile
Bremsweg 1
19057 Schwerin
Tel.: 0385/4803-0
Fax: 0385/4803-129
schwerin@awus-mobile.de 
www.awus-schwerin.de

Kurzinfos
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Ob Schallplatten, Kassetten oder 
Reiseandenken – fast 90 Prozent 
der Deutschen können sich nicht 
von liebgewonnenem Krimskrams 
trennen. Jeder Dritte hat noch 
Sammlungen aus der Kindheit im 
Schrank, so das Ergebnis einer re-
präsentativen Studie von einem der 
führenden deutschen Immobilien-
portale, die bereits im letzten Jahr 
veröffentlicht wurde.
Nicht mehr gebraucht und doch 
heiß geliebt: An Schallplatten, 
Kassetten und Urlaubsandenken 
hängt das Herz der Deutschen. 
87 Prozent der Befragten bekennen 
in einer repräsentativen Umfrage, 
dass sie zu Hause etliche Dinge 
aufbewahren, dessen Nutzwert 
fragwürdig ist.
Unter die Krimskrams-Hitliste 
schaffen es neben Tonträgern (47 
Prozent) und Reisesouvenirs (46 
Prozent) alte Schulunterlagen (37 
Prozent), Sammlungen (31 Pro-
zent) und Spielzeug (36 Prozent) 

aus Kindertagen, Ersatzteile (26 
Prozent) sowie Elektroschrott (11 
Prozent). Nur bei 13 Prozent der 
Deutschen haben Relikte aus der 
Vergangenheit keine Chance – sie 
sortieren regelmäßig aus.

Mehr als alter Krempel

Dabei wirkt sich das Geschlecht 
auf die Sammelleidenschaft aus: 
Frauen sind die eifrigeren Samm-
ler, wenn es um Kleidung geht. 
31 Prozent heben zu eng gewordene 
Kleidungsstücke in der Hoffnung 
auf, irgendwann wieder hineinzu-
passen. Auf diese Idee kommen nur 
wenige Männer (14 Prozent). Beim 
Aufbewahren von Ersatzteilen und 
Werkzeug ist es anders herum: 33 
Prozent der Männer können sich 
für alte Reifenschläuche und Im-
bus-Schlüsselsets begeistern, bei 
den Frauen sind es 18 Prozent.
Dass Krimskrams mehr als alter 

Krempel ist, zeigt sich besonders 
an einem Detail: In jedem dritten 
Haushalt finden sich noch Samm-
lungen, die von den Befragten in 
der Kindheit zusammengetragen 
wurden, zum Beispiel Figuren-
sammlungen oder Alben mit Pa-
nini-Bildchen. Diese Sammlungen 

überdauern viele Impulse ihrer Ei-
gentümer zum Aussortieren: Jeder 
vierte über 60-Jährige gibt an, noch 
eine solche Sammlung im Schrank 
zu haben. (lifepr) �

Die Ergebnisse der Studie mit 
1.012 befragten Personen im 
Überblick:

Welche Gegenstände besitzen Sie, 
von denen Sie sich nicht trennen kön-
nen (Mehrfachnennungen möglich)?

Schallplatten/Kassetten:� 47 %
Reiseandenken:� 46 %
Alte Studien-/Schulunterlagen:�37 %
Alte Kinderbücher/-spielzeug:� 36 %
Sammlungen aus der Kindheit:� 31 %
Ersatzteile, Reparaturteile 
und Werkzeug: gesamt� 26 %
(Frauen: 18 %, Männer: 33 %)
Nicht mehr passende 
Kleidung: gesamt� 23 %
(Frauen: 31 %, Männer: 14 %)
Elektroschrott:� 11  %

zu Hause

DIE BESTEN. DIE BESTEN.
3 Schnittbreiten, 3 Testsieger – 

3 Rasenmäher von Honda.

HRX 426C PD HRX 537C VY HRX 476C VK

Ab 
499,–*

*  Unverbindliche Preisempfehlung von Honda 

Deutschland, bei allen teilnehmenden Händ-

lern, solange der Vorrat reicht.

DIE BESTEN. DIE BESTEN.
3 Schnittbreiten, 3 Testsieger – 

3 Rasenmäher von Honda.

HRX 426C PD HRX 537C VY HRX 476C VK

Ab 
499,–*

*  Unverbindliche Preisempfehlung von Honda 

Deutschland, bei allen teilnehmenden Händ-

lern, solange der Vorrat reicht.

minimaler aufwand,  
maximales mähergebnis.

ihr neues familienmitglied, 
das ihnen Zeit gibt.
ihr neues familienmitglied, 
das ihnen Zeit gibt.

ANZEIGE

Liebe Flexstrom-Kunden,
 
die WEMAG bietet Ihnen eine sichere Alternative 
für Ihre Stromversorgung:

 

www.wemio.de 
 

✓  Keine Vorauskasse

✓   Kundenfreundliche Vertragsbedingungen 

✓  Preisgarantie bis 31.12.2013

Rufen Sie uns an: 
0385 . 755-2755. 

Wir sind vor Ort für Sie da!      

DIE ENERGIE DES NORDENS

www.wemag.com

ANZEIGE

Krimskrams im Kleiderschrank 
Umfrage offenbart unterschiedliche Sammelleidenschaften von Frauen und Männern
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Initiative

Kein Job und keine Ahnung, wie 
es weitergeht? Zumindest für die 
nächsten Monate ist eine Alternati-
ve in Sicht, die Spaß macht und sich 
auch für die Finanzen lohnt: Die 
Event-Planer der Schweriner Agen-
tur büro v.i.p. sind jetzt dabei, die 
ersten Veranstaltungen der Saison zu 
organisieren – und bis Herbst werden 
noch einige mehr dazu kommen.
Zur Verstärkung des Teams werden 
deshalb laufend weitere motivierte 
Frauen und Männer gesucht. Die 
Einsatzbereiche sind so unterschied-
lich wie die Arten von Veranstaltun-
gen: Von Kundgebung und Messe 
bis Rockkonzert werden Helfer für 
Promotion gesucht, für handwerk-
liche Arbeiten, für den technischen 
Aufbau vor Ort, für den Hostes-
sen-Service, für das Kellnern im 
Catering, für organisatorische Auf-
gaben, für Fahrdienste, als Sicher-
heitspersonal oder im Verkauf.

Mit den Helfern der Saison werden 
pauschale Vereinbarungen getrof-
fen, die Vergütung erfolgt nach 
geleisteten Arbeitsstunden. Nicht 
mit Geld zu bezahlen: Wertvolle 
Berufserfahrung!
Voraussetzungen sind, je nach Tä-
tigkeit, Volljährigkeit und Führer-
schein. Andere Arbeiten sind jedoch 
auch schon ab 16 Jahren möglich – 
und vielleicht der ideale Ferienjob. 
Gefragt sind außerdem ein gewisses 
Maß an Selbstständigkeit, Einsatz-
bereitschaft, Flexibilität, Pünktlich-
keit, ein freundliches Auftreten und 
Aufgeschlossenheit im Umgang mit 
anderen Menschen.
Eine Kurzbewerbung geht an:
büro v.i.p.
Veranstaltungsmanagement
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
oder per E-Mail an:
gutentag@buero-vip.de�

Umgeben von traumhafter Kulis-
se erleben Besucher von April bis 
September 2013 abwechslungsrei-
che Veranstaltungen, ob in den 
zahlreichen Museen und Galerien, 
auf den Bühnen der Stadt oder 
unter freiem Himmel. Glanzvolle 
Programmpunkte der Veranstal-
tungsreihe sind die Klangwelle 
Schwerin, die PfingstJazz-Kon-
zerte, die renommierten Schloss-
festspiele Schwerin mit „Die Fle-
dermaus“ sowie die 3. Schweriner 
SchlossgartenNacht.
Den farbenfrohen Auftakt des 
sommerlichen Veranstaltungsrei-
gens bildet das FrühjahrsErwachen 
vom 26. bis 28. April mit fantasie-
voller Kleinkunst sowie Natur- und 
Kulturerlebnissen in der ganzen 
Stadt. Abendlicher Höhepunkt ist 
an allen drei Tagen die Klangwelle 
Schwerin. Unter dem Motto „Hol-
lywood meets Broadway“ erstrah-
len nach Einbruch der Dunkelheit 
mitreißende Wasserspiele, die mit 
moderner Laser-Licht-Technik il-
luminiert werden und das Schloss 
traumhaft in Szene setzen. 
Zum Pfingstwochenende vom 18. 

bis 20. Mai feiert der Schweriner 
Kultur- und Gartensommer mit 
dem PfingstJazz die Jazzmusik 
und ihre Künstler. An allen drei 
Tagen erleben die Besucher an 
malerischen Orten in den Schloss-
gärten und in der Innenstadt 
stimmungsvolle Musik mit alten 
Jazz-Klassikern und aktuellen 
Swingmelodien. Der CityJazz mit 
stimmungsvollen Lichtinstallatio-
nen, ein Wandelkonzert an maleri-
schen Orten oder der Jazz-Matinée 
erfreuen an diesen Tagen die Her-
zen der Jazz-Liebhaber.

Vom 14. Juni bis 21. Juli verwan-
delt sich dann der Alte Garten vor 
dem Schloss in eine fantastische 
„Operettenwelt“. Bei den Schloss-
festspielen Schwerin, zweifellos das 
Highlight des Schweriner Kultur- 
und Gartensommers, präsentiert 

das Mecklenburgische Staatsthe-
ater Schwerin unter freiem Him-
mel ein Meisterwerk der Wiener 
Operette: „Die Fledermaus“ von 
Johann Strauß (Sohn). 

Vom 19. bis 21. Juli lockt im roman-
tischen Schlossgarten der Gour-
metGarten zu einer kulinarischen 
Entdeckungsreise von ländlich fein 
bis international. Bei der Eröffnung 
können Besucher im historischen 
Laubengang des Schlossparks das 
„GartenMahl“ genießen: ein leich-
tes und erlesenes 4-Gang-Menü an 
einer langen Festtafel mit ausge-
wählten Sommerweinen, Kunst & 
Musik sowie Genuss & Lebensart.
 
„Welcome to America“ lautet das 
Motto während der Schweriner 
SchlossgartenNacht. Bereits zum 
dritten Mal erstrahlt an diesem 
Abend der Schlossgarten in pracht-
vollen Lichtinstallationen.
 
Am 3. August nehmen außerge-
wöhnliche Musiker die Besucher 
auf eine musikalische Zeitreise mit, 
die von Jazz bis zum Gospel, von 

der Country- und Westernmusik 
über Line-Dance zum Rock’n Roll 
führt. Anden-Musik aus Peru und 
Chile, argentinischer Tango und 
feurige Mariachi-Musik begeistern 
ebenso wie karibisches Flair mit 
StellDrums, heiße Salsa oder brasi-
lianische Sambas.

Ein fantasievolles Familienspekta-
kel erwartet Besucher vom 23. bis 
25. August. Das SommerMärchen 
lädt zu einem bunten historischen 
Markttreiben mit Händlern, Spiel-
leuten und Gauklern ein. 

„Schimmern aus der Tiefe“ erlebt 
man vom 14. Juni bis 15. Septem-
ber im Staatlichen Museum Schwe-
rin. Während dieser Ausstellung 
faszinieren zahlreiche Perlen und 
Perlmutt durch ihren irisierenden 
Glanz.�

Alleskönner gesucht!
Veranstaltungs-Agentur büro v.i.p. engagiert Verstärkung für die kommende Saison

SinnesZauber in Schwerin
Der Schweriner Kultur- und Gartensommer 2013 zeigt sich mit feiner und fabelhafter Unterhaltung.
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Mit Applaus in den Frühling

Auf Tuchfühlung I
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Viel Aufregung und vor allem Freude sah man in den Gesichtern der Schüler, der Musiklehrer und der Lehrer des Konservatoriums, als am 20. März im 
Sonderpädagogischen Förderzentrum „Am Fernsehturm“ zum 1. Mal die Flötengruppe, die Blechbläser und der Schulchor „Die Fernsehturmspatzen“ 
gemeinsam zu einem Frühlingskonzert eingeladen hatten. Eltern, Schüler, Erzieher, Lehrer und Sponsoren waren zahlreich erschienen. Das Sky Service 
Center übermittelte der Schule bei dieser Gelegenheit eine großzügige Spende, um weiterhin die musische 
Bildung und Erziehung der Kinder umfangreich zu ermöglichen.

 gibt es auch auf facebook! 

Werden Sie Fan und erfahren Sie alle Neuigkeiten aus 

der Stadt, tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erste!

www.facebook.de/schwerinlive

sn-live
video

Am 14. Juni sind „Silly“ auf der Freilichtbühne zu erleben – Ende März waren 
sie schon einmal in der Stadt, um ihr neues Album „Kopf an Kopf“ vorzustellen. 
Sympathisch, ganz nah und ausgeschlafen gaben sie beim Termin mit regionalen 
Pressevertretern bereitwillig Auskunft zu Musik und Band-Alltag. Und berichteten 
überdies vom beeindruckenden Besuch im Schweriner Schloss, den sie sich trotz 
strengem Zeitplan nicht hatten nehmen lassen.
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Frau Lüdicke, welches Instrument, das Sie 
nicht beherrschen, hätten Sie immer schon 
spielen wollen?

Inspiriert durch die Beschäftigung mit Astor 
Piazzolla würde ich gern Bandoneon spielen 
können. Das Instrument hat faszinierende 
Klangmöglichkeiten, von melancholisch 
klagend bis atemberaubend perkussiv. Aber 
auch das Vibraphon würde mich reizen. 

Welches Musikstück hat Sie zuletzt so 
richtig fasziniert?

Die  Sarabande aus der 5. Suite für Violon-
cello Solo von Johann Sebastian Bach – be-
rührend vorgetragen von einer jungen Cel-
listin beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ 
kürzlich in Hannover.

Gibt es Konzerte des Konservatoriums 
(oder anderer Stätten in Schwerin), an die 
Sie besonders gern zurückdenken?

Da fällt mir spontan das Konzert von Ten 
Years After im Speicher im letzten Jahr ein 
– unglaublich!

 
Und in den festlichen Monaten, die zum 60. der Musikschule vor uns liegen – welche 
Veranstaltung liegt Ihnen da besonders am Herzen?

Es würde mir schwer fallen, nur eine Veranstaltung aus dem opulenten Jubiläums- 
programm herauszugreifen. Ich bin sehr gespannt auf das Musiktheaterprojekt zu Ehren 
unseres Namenspatrons Johann Wilhelm Hertel, auf das Stipendiatenkonzert und die 
Gala mit den prominenten Ehemaligen im Rahmen von KON-Takte, auf das Schelfoni-
ker-Konzert zum 20. Jubiläum und, und, und…
Als Cellistin freue ich mich natürlich ganz besonders auf das Bach-Solorecital des re-
nommierten britischen Cellisten Raphael Wallfisch am 25. Oktober dieses Jahres. 

Wenn Sie für die Stadt drei Wünsche frei hätten, welche wären das?

Ich würde mir wünschen, dass sich Schwerin mit all seinen Vorzügen immer weiter ent-
wickeln kann und es viele Menschen gibt, die mit Engagement und Augenmaß, manch-
mal auch mit etwas mehr Lebensfreude dazu beitragen.�

„Mit Engagement,
Augenmaß und 

Lebensfreude zur 
Weiterentwicklung

beitragen“

Christina Lüdicke,

53 Jahre alt,

zwei Töchter,

Cellistin,

Stellvertretende Direktorin

am Konservatorium Schwerin,

lebt seit 1980 in Schwerin.
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Festprogramm 
mit Spannung erwartet

Köpfe aus Schwerin
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Die tut nix! Die mutigsten Besucher des Schlosspark-
Centers durften jüngst mit einer lebendigen Königs-
Python kuscheln. Vor einer Dschungel-Kulisse gab 
es ein Fotoshooting mit dem exotischen Tier, das 
Andenken in Bildform durfte anschließend jeder 
„Schlangenbeschwörer“ mit nach Hause nehmen.

Auf Tuchfühlung II

Ehre, wem ehre 
gebührt
Am 11. April wurde Rainer Prachtl von Erzbischof 
Dr. Werner Thissen mit der päpstlichen Auszeich-
nung „Pro Ecclesia et Pontifice“ geehrt. „Die Aus-
zeichnung wird Frauen und Männern verliehen, die 
sich auf besondere Weise für den Glauben und die 
Kirche in unserer heutigen Welt einsetzen“, hieß es 
in der Laudatio. Als bekennender Katholik, als sozial 
und politisch wirkender Mensch würde Prachtl seit 
langem hoch geschätzt. Der frühere Präsident des 
Landtags M-V hatte sich schon vor der deutschen 
Wende 1989 vorbildhaft in seiner Heimatgemeinde 
engagiert.

sn-live
video
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bis zum 8. Mai 2013 an:  
Schwerin live, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Gewinnspiel
auflösung
Schwerin live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Das Lösungs-
wort der März-Ausgabe war:

Sonnenschein
Je eine CD „Debüt“ von Pingo 
haben gewonnen:

Jan Schmerler, Schwerin
Petra Knopf, Schwerin
Jana Ziesmer, Plate 

Herzlichen Glückwunsch!

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.5.2013

FR
17.05.

ANZEIGE

Wir verlosen ein Dreigang-Candlelight-Dinner für zwei Personen 

inklusive einer Flasche Wein sowie eine Einladung zum 

Tapasabend – immer am Mittwoch – für zwei Personen inklusive 

einer Flasche Wein im El Patio Im Schweriner Domhof. Viel Glück!

Neues Fahrrad gesucht? Meck-Bike FahRradwelt
Siegfried-Marcus-Straße 7
19061 Schwerin - Süd
Telefon (0385) 39 37 02 95

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag – 10 bis 18 Uhr
Samastag – 10 bis 14 Uhr

Bei uns finden Sie deutsche Markenprodukte 
zu fairen Preisen.

✔	über 350 Fahrräder fahrbereit im Angebot
✔	Parkplätze direkt vor dem Haus
✔	große Testfläche für ausgiebige Proberunden
✔	umfangreiches Ersatzteil- und Zubehörangebot
✔	Verkauf · Service · Reparatur

Besuchen Sie uns und bringen Ihren Rabatt-Gutschein mit:

WIR WOLLEN SIE
SO, WIE SIE SIND

Jetzt kennenlerne
n!

www.AOK-jetzt.de
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Ihr Volkswagen Partner Ihr Volkswagen Partner

Ahnefeld

*Versicherungsbeitrag für 12 Monate des Volkswagen-Versicherungs-Dienstes 
(Haftpfl icht/Teilkasko 150,-SB/Vollkasko 1000,-SB). Gilt nur beim Kauf eines 
durch uns als Aktionsfahrzeug gekennzeichneten Modells innerhalb des 
Aktionszeitraums vom 15.4. bis 30.4.2013 und nur für Versicherungsnehmer 
ab SF2. Fahranfänger sind von der Aktion ausgenommen. Zahlung erfolgt als 
separate Gutschrift für den Jahresbeitrag.

Das Auto.

Die Volkswagen Gebrauchtwagen Wochen

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
19061 Schwerin
Hagenower Chaussee 1b
Tel. 03 85 - 64 600-0
schwerin@autohaus-ahnefeld.de

awus Mobile GmbH & Co. KG
19057 Schwerin
Bremsweg 1 
Tel. 03 85 - 48 03-0
www.awus-mobile.de

19370 Parchim
Schwarzer Weg 1
Tel.: 0 38 71 - 63 10-0
parchim@autohaus-ahnefeld.de

23970 Wismar
Schweriner Straße 31 
Tel. 0 38 41 - 74 00-0
www.awus-mobile.de

Geschenkt!
Wir schenken Ihnen für ein Jahr
Ihre Auto-Versicherung*.
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